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Telegramme. 


Eine Entſcheidung über die Auflöfungs- 
befugniß. 

Berlin, 22. Des. Das Oberverwaltungsgericht 
hat geſtern über die Auflöſungsbefugniß der Der- 
ſammlungen überwachenden Polljeibeamten eine 
Entscheidung von großer, grundſätzlicher Be⸗ 
deutung gefällt. In einer welſiſchen Derfamm- 
lung in der Provinz Kannover ſagte ein Redner, 
daß die deutich - hannoverſche Partei die Gelbjit- 
ftändigheit und Wiederherſtellung des Königreichs 
Hannover auf friedlichem. geſetzlichem Wege ver- 
langt. Wegen dieſer Erklärung löſte der über- 
wacende Polizeibeamte die Derſammlung auf. 


Die bei dem Landrath erhobene Beſchwerde wurde 


zurück gewieſen, ebenſo die Berufung beim Beirks- 
ausſchuß. Dagegen hat das Obervermaltungs- 
gericht die Dorentſcheidung aufgehoben und die 
Koſten dem verklagten Candrath auferlegt. In 


dem Erkenntniß heißt es: 

Ein an ſich ungeſetzliches Beſtreben könne nicht 
beitraft werden, wenn es ſich nicht durch Hand- 
lungen offenbart habe. Pie Unterſteuung der 
Möglichneit einer gewaltſamen Losreißung Kan- 
novers rechtfertige noch nicht die Anwendung des 
5 5 des Dereinsgeſetzes. Der Verlauf der in Rede 
ftehenden Derfammlung ſei zudem ein durchaus 
ruhiger geweſen. Es ſtehe alſo nur in Frage, 
ob die betreffende Aeußerung eine Anreizung zu 
einer ſtrafbaren Handlung enthalte, und dieſe 
Frage ſei zu verneinen. Danach rechtſertige ſich 
die Aufhebung der Anordnung des verklagten 
Landraths. 


— 


Wildparkſtation, 22. De). der Kaiſer iſt 


mittels Sonderzuges geſtern Abend hier einge- 


troffen. 

Berlin, 22. Dez, Ein bemerkenswerthes Symptom 
für die Haltung des Centrums in der Flotten- 
frage iſt die Aufforderung in der „Köln. Volks- 
zeitung“ an das nieder baieriſche Centrum, Gegen- 


nundgebungen gegen die Marinevorlage zu unter- 


laſſen. Zu ſolchen erregten Auslafjungen ſei, 
ſagt das angeſehene Centrumsblait, keine Per- 
anlafjung; man ſolle die Angelegenheit ruhig dem 
Reichstage überlaſſen, der ſeinen Weg jelbft 
finden werde. 

Det, 22. dez Miniſterpräſident Baron Banffy 
ha! ein Con p omiß auf Grundlage des ſelbſt⸗ 
ſtändigen Zoligebietes abgelehnt. Don weiteren 
Compromiſſen wird nicht geſprochen. 

Portsmouth, 22. Dez. Prinz Heinrich nahm 
geſtern bei dem Admiral Seymour das Früh- 
ſtück ein. Als er nach der „Deutſchland“ zurück- 
kehrte, gab das Hafen-Vachtſchiff „Trafalgar“ 
einen Salut von 11 Schüſſen ab. Contreadmiral 
Rice, Inſpector des Seemagazins, ſtattete an 
Bord der „Deutſchland“ und der „Gefion“ Be- 
ſuche ab. 


Neuordnung für Kreta. 

London, 22 dez. der „Standard“ meldet aus 
Konſtantinopel: Die Botſchafter haben einen Ent- 
wurf für die Neuordnung der Derhältnifje auf 
Kreta aufgeſtellt, der folgende Punkte enthält: 
Ernennung eines proviſoriſchen Gouverneurs, 
Aufnahme einer durch die Zolleinkünfte 
garantirten Anleihe von 6 Millionen, Bildung 
eines Gendarmerie-Corps und Schaffung einer 
berathenden Körperſchaft, welcher Mitglieder von 
den Mächten beigeordnet werden ſollen. Diejer 
Rath ſoll einen Entwurf für die autonome Ver- 
fafjung der Inſel ausarbeiten, nach weſchem ein 
mriſtlicher Gouverneur auf 5 Jahre mit Zu- 
ſtimmung des Sultans ernannt werden joll, 
und die Vorbereitung für die Einberufung der 
National-Derſammlung treffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Dezember. 
Der fuswanderungsbeirath. 
Die neulich im Reichsamte des Innern abge- 


haltene Conferenz hat, wie ſchon gemeldet, über 


den Entwurf von Ausführungsvorſchriſten zu 
dem Kuswanderungsgeſetz vom 9. Juni 1897 be- 
rathen. Diefer Entwurf wird ſpäter dem Bundes- 
rathe unterbreitet und von dieſem endgiltig feft- 
geſtellt werden. Hauptſächlich werden darin Be- 
ſtimmungen über Beſchaffenheit, Einrichtung und 
Derproviantirung der Aus wandererſchiffe, über 
amtliche Beſichtigung und Controle dieſer 
Schiffe, über ärziliche Unterſuchung der 
Reiſenden und der Schiffsbeſatzung vor der 
Ein ſchiffung, über den Geſchäftsbeirieb der Unter - 


nehmer und Agenten u. ſ. w. getroffen werden. 


Der Bundesrath dürfte im Januar n. J. Gelegen- 
heit erhalten, zu allen dieſen Fragen Stellung zu 


nehmen. Damit wird aber ſeine vorbereitend 
Thätigkeit für die Ausführung des Kuswande 
rungsgeſetzes nicht abgeſchloſſen ſein. Es wird ſie 
bei Beginn des nächſten Jahres für ihn 
darum handeln, den ſachverſtändigen Beirath 
bilden, welcher dem Reichskanzler bei Ausüb 
der dieſem in der Ordnung des Ausmander 
weſens zuſtehenden Befugniſſe unterſtützen 
Die Beſugniſſe des Reichskanzlers auf dieſe 
Gebiete find verſchieden. So ertheilt oder verjag 
er die Erlaubniß zur Beförderung von Au 
wanderern nach außerdeutſchen Ländern, übt in de 
Hafenorten die Kufſicht über das Auswanderung 
weſen aus u. |. w. Bei der Ausübung einige 
Befugniſſe muß er ſogar den Beirath befragen 
fo vor Ertheilung der Erlaubniß für ſolche Unter. 
nehmungen, welche die Beſiedelung eines 
ſtimmten Gebietes in überſeeiſcen Ländern 3 
Gegenſtande haben, ſowie im Falle der Bi 
ſchränkung oder des Widerrufs der einem Untet 
nehmer ertheilten Erlaubniß. der Bundesrat 
wird, während der Kaiſer den Vorſitzenden de 
Auswanderungs-Beiraths . 


Beiraths zu regeln haben. 


Das Auswanderungsgeſetz tritt übrigens am 


1. April 1898 in Kraft, ſo daß zu allen dieſen 
Arbeiten genügend Zeit vorhanden iſt. 


Die Abbröckelung von China. 


Nulla dies sine linea; kein Tag ohne einen 
weiteren Streich in Oſtaſien. Das iſt die Signatur 
der Zeit und auch des heutigen Tages, in deſſen 
Frühe uns folgende Drahtmeldung zuging: 
| Berlin, 22. Dez. (Tel.) Aus Paris wird zur 
oſtaſiatiſchen Frage als nächſtes Ereigniß die Be- 
ſetzung der Pescadores-Injeln durch Frank; 
reich angekündigt. N 

Die Pescadores (Fiſcherinſeln) liegen in der 
BE jwiſchen der Inſel Formofa und 
\ 


dem Zeſtlande von China. 
aus 21 bewohnten Injeln und mehreren Kli, 


lang und 6 Kilom. breit, mit dem vortrefflichen 


befeſtigten Hafen Makung, dem Hauptort der 


Gruppe, welche von den Eingeborenen nach der 
Hauptinfel benannt wird. Die Inſeln find gut 
angebaut, doch liefern fie nicht genügend für den 
Unter halt der auf 15 bis 20 000 Seelen geſchätzten 
Bewohner, die namentlich Schildkrötenfang 
und Ziſcherei mit Ausfuhr von getrockneten Ziſchen 
betreiben, Wäre ſonach der Erwerb der Pescadores 
wirtyſchaftlich für die neuen Beſitzer nicht von 
Belang, ſo würde er ihnen doch vermöge des 
Hafens von Makung ſtrategiſch eine ausgezeichnete 
Poſition in dem oftafiatiinen Wettrennen, mitten 
zwiſchen der japaniſchen Beſitzung von Jormoſa 
| und China, unweit von deſſen großen Marine- 
depots und Arſenalen von Futſchau, und 
damit hervorragende Vortheile gewähren. 
Wieder aber erhebt ſich da in erſter Linie die 
Frage: wenn China auch alles über ſich 
ergehen laſſen muß und hier ja auch formell nichts 
einwenden könnte, — was wird Japan dazu ſagen, 
das die Pescadoresinſeln ſchon im Mär; 1895 in 
Beſit genommen und als zu Formoja ge- 
hörig, das ihm bekanntlich im japaniih- 
chineſiſchen Friedensſchluſſe abgetreten wurde, 
auch behalten hat? Sollte man es auch Japan 
zumuthen, es ruhig zu ertragen, daß man ihm 
ein Stück feines Beſitzes abſchneidet? Da könnte 
man ſich doch übel verrechnet haben. 
Japan offenbar ganz ruhig gelaſſen. Aber ſchon 
das Vorgehen Rußlands in Port Arthur hat das 
Inſelreich durchzuckt wie ein elehtrijher Schlag. 
Man muß dabei bedenken, daß für Japan 
bei Port Arthur ganz andere Factoren mit- 
ſprechen als bei Kiautſchau. Mit letzterem hat 
Japan nichts zu thun und bisher auch noch nichts 
zu thun haben wollen. Anders mit Port Arthur. 


Dieſe Feftung haben die Japaner im letzten 


| 

| 

| 

| Kriege mit ſtürmender Hand erobert; im Frieden 
von Schimonoſeki hatten fie es ſich ſammt der 
Kalbinſel Liautung abtreten laſſen; dann freilich 
mußten fie es unter dem druck von Rußland, 
Frankreich und deutſchland wieder heraus- 

Der Groll 

iſt 

| 


geben. 
und 


darüber iſt nicht erloſchen 


es begreiflich, und nur zu 


natürlich, daß dieſer Groll mit doppelter Stärke 


wieder erwacht, wenn die Japaner ſehen, daß 
Rußland ſich der einſt von Japan in ehrlichem 
Kampfe erworbenen Beute bemächtigt; und wie 
werden dieſe Gefühle erſt aufſchäumen, wenn 
Frankreich wirklich gleichfalls einen Theil der 
japaniſchen Kriegserrungenſchaften, noch 
einen in aller Form Rechtens abgetretenen, 
Geſtalt der Pescadores an ſich reißen wollte? 
Angeſichts dieſer Sachlage bekommt die geſtrige 
Meldung von dem Auslaufen eines > 
japaniſchen Geſchwaders aus Nagaſaki eine ſchwer⸗ 


dazu 
in 


Ordres haben? Aus London wird dem „Lokal- 
Anz.“ hierzu gemeldet: . 


Flotte hat in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen in- 


merkbare Vorzeichen geſchehen iſt, wenn auch 
niemand erwartet hat, daß das aſiatiſche Inſel⸗ 


Perſönlichkeiten, 
informirt halten 


die 
darf, 


man 
verſichern, 


daß ſie 


von diejer Nachricht vollſtändig überrajat ſeien. 


ö ernennt, einmal die 
Mitglieder des letzteren zu wählen, ſodann aber 
auch durch ein Regulativ die Organisation des 


Die Gruppe beſteht 


en, 
deren Grundſtoff baſaltiſcher Tuff und Korallen 
kuik iſt. Die größte Zuſel i Ponghu, 10 Keie 


Die deutſche Beſetzung von Kiautſchau hat 


ſtarken 
wiegende Bedeutung. Was mag die Flotte für 


„Die Meldung vom Auslaufen der japaniſchen 


ſofern überraſcht, als dieſes Vorgehen ohne be⸗ 


reich müßiger Zuſchauer bleiben würde. Gelbft 
ſonſt für gut 


maliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mh. 


rhlären, auch keinerlei Arhaltspunkte über 
5 Ziel der Schiffe zu beſitzen. Für bezeichnend 
rd es jedenfalls gehalten, daß Japan in dem 
ugenblick actibo wird, da Rußland auf dem Plane 
cheint, während es in der Kiautſchau-Frage 


uftration feiner Derficherung war, daß der 
gierung in Tokio nichts ferner liege, als Deutſch⸗ 
d Schwierigkeiten zu bereiten. Es wird keines- 
gs in Abrede geſtellt, daß das Auslaufen der 
paniſchen Flotte nicht den Anſchein erwecken 
nne, als habe die Derfiherung Rußlands, daß 
n Geſchwader Port Arthur gleichſam nur als 
othhafen aufgeſucht habe, doch nicht die beruhi⸗ 
nde Wirkung ausgeübt, die man von der Be- 
hanntgabe der Beweggründe Rußlands für die 
Beſetzung Port Arthurs erhofft hatte.“ 

Sollte nun wirklich Frankreich ſich der Pesca- 
doresinſeln bemächtigen, dann würde jedenfalls 
die ganze Lage eine weitere, ſcharfe Zuſpitzung 
erhalten, die allerdings für Deutſchland inſo⸗ 
fern nichts Bedenkliches hätte, als es weder 
an Port Arthur noch an den Pescadores inter- 
eſſirt iſt, mithin von den hier liegenden Con- 
flictsmöglichkeiten vorläufig unberührt bleiben 


| würde, 


Die „Compenſationsfrage“ 
wird in der „Magd. 3tg.“ „von unterrſchteter 
Seite“ wie folgt dargeſtellt: 

„Wenn bei uns im Gegenſatz zu England die 
Kunde von der Beſetzung des Arthur-Hafens 
durch die Rufjen gelafjener aufgenommen iſt, jo 
erklärt ſich das aus der Gewißheit, daß dieſer 
Schritt nichts uns Zeindliches in ſich ſchließen 
könne. So karg man hier an maßgebender 
Stelle mit Nachrichten über die thatſächlichen Dor ⸗ 
gänge in China geweſen iſt, über den einen Punkt 
bat man doch nie einen Zweifel beſtehen laſſen, 
daß an ein Zerwürfniß zwiſchen Rußland und 
Deutſchland wegen Chinas nicht zu dennen ſei. 
Rußland hat bekanntlich verſichern laſſen, daß 
die Beſetzung von Port Arthur unter Zuſtimmung 
der chineſiſchen Regierung erfolgt ſei, die um ſo 
leichter gegeben worden. in wird, als England allem 
Anſchein nach die Beihlagnahme des Kafens 
‘bereits vorbereitet halte. Für die Abſichten 
Deutſchlands in China aber darf man ſich wohl 

noch einmal auf die Rede beziehen, mit der Herr 
(v. Bülow ſich im deutſchen Reichstage eingeführt 

hat. Er hat da von den wohlwollenden und 
freundlichen Abſichten Deutſchlands gegenüber 

China geſprochen, das wir weder brüskiren noch 

provociren wollten. die Bemerkungen ſind im 

Hauſe mit Heiterkeit aufgenommen worden. Es 

hat aber wohl kaum in der Abſicht des Herrn 

Staats ſecretärs gelegen, den kranken Mann im 
[ſten zur Zielſcheibe feines Witzes zu machen. 
Deutſchland und Rußland ſichern ſich an Chinas 

Küſte nur einen Stützpunkt, den die anderen 

Nächte bereits beſitzen. Aus ihrem Vorgehen 

läßt ſich alſo die Berechtigung von Compen- 
ſationen für die anderen Mächte ebenſo wenig 
herleiten als Stützen für die Behauptung, daß 

Rußlands und Deutſchlands Vorgehen das Zeichen 

zur Auftheilung Chinas gegeben habe!“ 


Englands Haltung. 

London, 22. Dez. (Tel.) Wie das Reuter- 
Bureau erfährt, iſt der Nachricht, daß das 
britiſch-oſtaſtatiſche Geſchwader im Begriffe ſtehe, 
von der koreaniſchen Inſel Quelpart (ſüdlich von 
Kone gelegen) Befi zu ergreifen, kein Glauben 
beizumeſſen. Es dürfte überhaupt kein agreſſives 
Vorgehen von Seiten Englands in jenen Gegen- 
den vorausgeſetzt werden. 


Die ſpaniſchen Derlufte auf Cuba. 


Wie ungeheuer die Derluſte der Spanier 
find, welche fie auf Cuba erlitten haben, 
ift jetzt annähernd feſtgeſtellt. Don den 200 000 
Mann, die nach der Inſel geſandt wurden, ſind 
heute nur noch 115 000 Mann vorhanden. die 
anderen ſind in Gefechten gefallen, ſtarben in den 
Spitälern oder wurden ſierbenskrank nach 
Spanien zurückgeſchicht und theils unterwegs ins 
Meer geſenkt, theils in ſiechem Zuſtande nach 
ihren Dörfern befördert. 85 000 Mann hat alſo 
in wenig mehr als einem Jahre der Krieg ver- 
ſchlungen! Und von jenen noch vorhandenen 
115000 Mann liegen auch ſchon wieder 27 000 
krank darnieder, fo daß thatſächlich nur noch 
88 000 Mann zur Derfügung ſtehen, und zu 
Operationszwecken alfo höchſtens 50 000 Mann. 
Schaudererregend iſt auch, was über die Ab- 
nahme der Bevölkerung berichtet wird. Der 
„Newyork Herald“ hatte vor einigen Tagen be- 
hauptet, daß in Folge der Wenler'ſchen Maß- 
regeln 300 000 Menſchen durch Hunger umge- 
kommen ſeien. Wie der „Imparcial” nun hört, 
meift die Anzahl der ausgeſtellten Todtenſcheine 
die Ziffer 176 000 auf! Der Berichterſtatter des 
„Heraldo de Madrid“ telegraphirt, daß allein die 
Bevölkerung der Provinz Pinar del Rio ſich um 
die Hälfte vermindert habe. Früher habe fie 
230 000 Einwohner gezählt, jetzt ſeien höchſtens 
noch 120 000 vorhanden. 

General Weyler bemüht ſich jetzt, den Ruf der 
Armee unter ihm gegen die Beleidigungen in der 
Botihaft Mac Ainlens zu vertheidigen. Er habe 
bereits dagegen beim Kriegsminiſter proteſtirt 
und werde nach Eingang des Wortlauts der 
Botſchaft bei der Regentin proteftiren und ſeine 
Handlungen rechtfertigen. Er ſchätze die Sym- 
pathien des Heeres vor allem hoch und werde 


7 


Zurückhaltung beobachtete, welche die beſte 


Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Sidelen Blätter“ und den 
holung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Juſtellung 
Inſerate holten für die fiebengefpaltene 
mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


| 
| 
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beſtrebt fein, ſich dieſelben zu verdienen. Gerücht⸗ 
weiſe verlautel, daß einige hohe Difiziere Weyler 
zu Ehren nach feinem Protefte. bei der Königin 
ein Banket veranftalten wollen; bei dieſem ſoll 
keinerlei Rede gehalten werden. Mittlerweile 
arbeitet, wie aus Madrid telegraphirt wird, 
Wenler an einer dennſchrift gegen die Botſchaft 
Mac Kinleys. 

Wie noch aus Havanna gemeldet wird, iſt die 
Erregung dort ungeheuer, welche durch die Er- 
mordung des Oberſten Ruiz, der ſich als Par- 
lamentär in das Lager der Aufſtändiſchen be⸗ 
geben hatte, hervorgerufen wurde. Obwohl zwel 
zu den Inſurgenten geſandte Boten beſtätigen, 
daß Rui) füſilirt worden, wird doch das Gerücht 
in Umlauf geſetzt, Ruiz werde einfach als Ge- 
fangener zurückgehalten. 


Ueber den Aufſtand ſelbſt liegt heute die folgende 
Drahtmeldung vor: 

Havanna, 22. Dez. (Tel.) Der Aufftand in der 
Provinz Matanzas iſt faft ganz überwältigt. Die 
Zahl der Aufſtändiſchen beträgt nicht über 300. 

(Weiteres in der Beilage.) 
eee eee eee eee eee. 
648 6. 83.32. Danzig, 22. Dez. Neumond. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 23. Dezember, 

und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, nahe Null. 

Freitag, 24. dezember: Wolkig, theils heiter. 
Vielfach Nebel. um Null herum. 

Sonnabend, 25. Dezember: Wolkig, vielfach 
Nebel, 3 uchte Luft. 


[Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen.] Ueber den 
geſtrigen Beſuch des Kaiſers in Thorn und 
Graudenz find den telegraphiſchen Berichten, 
welche wir bereits in der geſtrigen Abend-Aus- 
gabe brachten, noch einige nähere Mittheilungen 
nachzutragen. die Reife des Monarchen, die 
kirchliche Feier in Thorn und die Beſichtigungen 
bei Grauden vollzogen ſich nach dem aufgeſtellten, 
unjeren Leſern bekannten Programm mit großer 
Pünktlichkeit. Auf der Fahrt vom Bahnhof 
Thorn zur Kirche, während welcher der com- 
mandirende General v. Dentze im Wagen neben 
dem Kaiſer Platz genommen hatte, bildete eine 
Escadron des Ulanen-Regiments v. Schmidt die 
Escorte. Sämmtliche Glocken läuteten. Während 
der kirchlichen Feier hatte der Kaiſer unter einem 
Baldachin am Altar Platz genommen, dem gegen- 
über die Fahnen der Infanterie-Regimenter und 
die Standarte des Ulanen-Regiments aufgeſtellt 
waren. Bei dem Eintritt in die Kirche 
ſchritten die drei amtirenden Geiſtlichen 
und der Gouverneur von Thorn, General- 
Lieutenant Rohne, dem Kaiſer voran, die 
Generalität und die eingeladenen Gäſte folgten. 
In ſeiner Weiherede hob der Feldpropſt D. Richter 

ervor: Wir ſtänden hier auf großem Boden 
vaterländiſcher Geſchichte, auf geweihtem Boden 
evangeliſchen Glaubens und Bekenntniſſes, hier 
auf der Grenzmark des deutſchen Oſtens, wo der 
deutfhe Ritterorden kämpfte und blutete, wo 
mancher evangeliſche Glaubenszeuge ſein Blut für 
den Herrn vergoſſen hat. Möge dieſes neue 
Gotteshaus laut hineinrufen in jedes Herz in 
Alldeutſchland, in alle deutſchen Lande, auch 
in dieſe Militärgemeinde: „Deutſch ſein heißt fromm 
fein!” Diviſtonspfarrer Strauß bemerkte in 
feiner kurzen, nur eine Biertelftunde in Anſpruch 
nehmenden Zeftpredigt: Dieſe Feier ſei ein Darik- 
opfer für die Dergangenheit und ein Gegensper- 
mächtniß für die Zukunft. Während Militärober- 
pfarrer Witting aus Danzig den Segen ſprach, 
erklang wiederum das Geläut ſämmtlicher Glocken 
und die auf dem Feſtungswall aufgeſtellten Ge- 
ſchütze donnerten einen Salut von 21 Sqüſſen. 
um 11 Uhr war der Gottesdienſt beendet. Don 
dem beabſichtigten Rundgang durch die Kirche 
nahm der Kaiſer Abſtand und verließ ſofort das 
Gotteshaus. Während die Zahnen und Standarten 
zum Gouvernement gebracht wurden, unterhielt 
er ſich leutſelig mit mehreren Herren, u. a. mit 
Oberpräſidenten v. Goßler. Gouverneur General- 
Lieutenant Nohne geleitete dann den Kaiſer über 
den Wilhelmsplatz zur Wilhelmsftraße, wo der 
5 der Truppen der Garniſon vor ſich 

ng. 
. Während des Feſigottesdienſles wurde bemerkt, 
wie ein Telegraphenbote ein Telegramm in die 
Kirche hineinbrachte. Das Telegramm war für 
den Kaiſer beſtimmt und es wurde ihm darin 
der ſoeben erfolgte Tod der Fürſtin Hohenlohe 
mitgetheilt. Während des Feftgottesdienftes wurde 
das Telegramm dem Kalſer noch nicht überreicht. 


Bei der Dorſtellung der Offijiere nach dem 
Parademarſch vor dem Kaiſer wurden folgende 
Beförderungen und Auszeichnungen bekannt: 
von und zur Mühlen, Hauptmann und 
Compagnie-Chef im Infanterie- Regiment Nr. 21 
Baumgardt, Hauptmann und Compagnie-Ch 
im Infanterie-Regiment Nr. 61. v. Fenning, 
Hauptmann im Infanterie-Regiment Nr. 176, zu 
Majors; v. Rodbertus, Premier-Lieutenant im 
Infanterie - Regiment Nr. 21, v. Wurmb, 
Premier-Lieutenant im Infanterie-Regiment Nr. 6 
zu Hauptleuten und Compagnie-Chefs befördert, 
Der Hauptmann Seweloh unter Belaſſun 
in feinem Verhältniß als a b 
der Commandantur von Thorn a suite 
des niederrheiniſchen Jüſilier-Regimenis Nr. 39 
geſtellt. Premier- Lieutenant v. Pelſer - Berens- 
berg vom Ulanen - Regiment v. Schmidt iſt zum 
Rittmeifter befördert. Daehne, Major im FZuß- 


* 


Ar till. Regt. Nr. 15, Sager, Hauptmann und 
Compagnie-Chef in demſelben Regiment, Haſtedt, 
Hauptmann im Fuß- Artillerie - Regt. Nr. 11, iſt 
der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, v. Hugo, Ritt- 
meiſter im Ulanen-Regt. v. Schmidt, die Krone 


zum Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen. 


Beim Abſchied aus Thorn dankte der Kaiſer 
wiederholt dem Oberbürgermeifter Dr. Kohli für 
den herzlichen Empfang, reichte demſelben die 
Hand und ſprach ſeine Freude über den ſchönen 
Wilhelm-Stadttheil aus, in welchem die Barnijon- 
kirche erbaut iſt. Auf dem Rückweg zum Bahn- 
hofe bildeten Schulen und Kriegervereine Spalier. 
Um 1½ Uhr traf der kaiſerl. Sonderzug auf 
der Halteſtelle Miſchne vor Graudenz ein. Die 
ca. 3 Kilometer lange Feſiſtraße von hier bis 
Graudenz und durch die Stadt war aufs leb- 
hafteſte geſchmücht. am Graudenzer Rathhauſe, 
wo der Kaiſer von den ſtädtiſchen Behörden be= 
grüßt wurde, erhob ſich eine beſonders prächtige 
Ehrenpforte, ein viereckiger Bau, von allen 
Seiten mit grünumwundenen, fahnengeſchmückten 
Naſten begrenzt. Die Front des Rathhauies war 
mit Fahnen, Tannengrün und Mappen ge- 
ſchmückt. Eine leuchtende Draperie zog ſich um 
die Broncetafel hin, auf welcher verkündet wird, 
daß die Königin Luiſe im Unglückjahre 1806 in 
dieſem Haufe gewohnt hat. In Miſchke eniſtieg 
der Kaiſer im uniform- Pelzmantel, eine Cigarre 
rauchend, dem Salonwagen, von dem Gomman- 
danten der Feſtung Graudenz, Generalmajor 
Aldenkortt, und einer Anzahl Offiziere empfangen. 
An der Chauſſee hatten der Kriegerverein Weiß- 
heide, ſowie die Schulen von Rudnik, Adamsdorf, 
Ruda, Rondſen und Weißheide Aufftellung ge- 
nommen. Der Kaiſer beſtieg eine der ihn er. 
wartenden Equipagen und fuhr nach dem Fort 
Böslershöhe. Auf dem Wege dorthin begleiteten 
den haiſerlichen Wagen drei Beſitzer aus der 
dortigen Gegend zu Pferde, die am Zuße des 
Forts Front machten und dem Kaiſer ihre Ehr ⸗ 
furcht bezeugten. der Kaiſer ſchien über dieſe 
Huldigung ſehr erfreut zu ſein und drehte ſich im 
Davonfahren mehrmals nach den drei Reitern 
um. In Neuhof traf der Kaiſer kur; vor zwei 
Uhr Nachmiuags ein und fuhr durch den Wald 
dis an das Fort, wo er und das ausſchließlich 
milſtäriſche Gefolge zur Beſichtigung, die eiwa 
kan Minuten währte, ausſtieg. Nach der Be- 

hligung ſetzte der Kaiſer ſeine Fahrt nach 


Oraudenz fort. 


Dor dem Rathhauſe zu Graudenz begrüßte erner 
Bürgermeifter Kühnaſt den Kaiſer in einer lan- 
deren Aniprade, in der er den halfer!. Beſuch als 
ein költliches Weihnachtsgeſchenk an die alte 
Ordensſtadt feierte. Er hob hervor, daß Graudenz 


zum erſten Male ſeit fünfzig Jahren wieder ſeinen 


Landesherrn und zum erſten Male einen deutſchen 
Kaiſer in ſeinen Mauern ſehe. Der Bürgermeifter 
wies auf die alte Burg des deutſchen Ordens hin 
und erinnerte auch daran, daß das jetzige Noth⸗ 


rathhaus einſt der Aufenthalt des Königs Friedrich 
Wilhelms Hl. und der unvergeßlichen Königin 
Luiſe geweſen fei, die hier inmitten treuer Bürger 
weilten; er warf einen Rückblick auf die geſchicht⸗ 
liche Dergangenheit der Deſte Cour bière und 
ſchloß mit dem Gelöbniß unverbrüchlicher Treue 
und mit Segenswünſchen für den Kaiſer und das 
flaiſerhaus. 

Der Kaiſer dankte herzlich für dieſe Begrüßung 
mit ungefähr folgenden Worten: 

„Nein lieber Bürgermeiſter! Ich danke Ihnen für 
die freundlichen Worte, die Sie mir dar gebracht haben, 
für die treue Gefinnung, die Sie mir aus geſprochen 
haben. Sie haben Recht, Graudenz ift eine Stadt mit 
reicher hiſtoriſcher Dergangenheit, der von dem Ge- 
neral, welcher 1807 die Veſte hielt, der Stempel auf- 
gedrückt wurde. Damals haben die Bürger treu mit 
zum Kalt der Deſte beigetragen. Meine Fürſorge für 
die Stabt geht dahin, fie als Feſtungsſtadt immer 
reicher ausjugeſtalten — und deshalb (der Kaiſer 
machte hier eine kleine Handbewegung) auch 
mein heutiger Peſuch — damit Graudenz bei einer 
künftigen Bedrängniß widerſtehen kann. Ich hoffe 
ledoch, daß es dazu nie kommen wird. Denn unſer 
Nachbar im Oſten, ein lieber und getreuer 
Freund von mir, hat dieſelben politiſchen An- 
lichten wie ich. 

Ich ſage Ihnen hiermit meinen beſten Dann für die 
ſchöne Kusſchmückung der Stadt, für den freundlichen 
Empfang und bitte Sie, nicht bloß den ſtädtiſchen Ber- 
tretern, ſondern der ganzen Bevölkerung von Graudens 
meinen Dank zu übermitteln.“ 

Unter Händedruck verabſchiedete ſich der Kalſer 
von dem Bürgermeifter und den ihn umftehenden 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden und begab 
ſich nach der Peſte Eourbidre, wo die Grabftätte 
des Jeldmarſchalls Courbière ſowie das Fort 
Pfaffenberge beſichtigt wurden. um 4 Uhr Nach- 
mittags trat der Kaiſer die Rückreiſe nach 
potsdam an. 


* [Abreife.,] Admiral Hollmann und der 
Giaaisjecretär des Reichsmarineamts, Contre- 
Admiral Tirpitz, haben mit ibren Begleitern 
geſtern Abend Danzig wieder verlaſſen. Herr 
Tirpitz ftattete mit Begleitung des Capitäns Graf 
Baudiſſin und mehrerer anderer Marineoffiziere 
geſtern Abend noch der Kunſtſammlung des Herrn 
L. Gieldzinski einen längeren Beſuch ab.! 

[Rückkehr.] Geſtern Abend kehrten der 
zommandirende General Herr v. Lentze aus 
Oraudenz und der Herr Oberpräſident v. Goßler 
aus Thorn wieder nach Danzig zurück. 

[Städtiſches.] Näcſten Dienstag wird die 
biefige Stadtverordneten-Derfammlung ihre letzte 
Sitzung im Jahre 1897 halten. Die Tagesordnung 
für dieſelde iſt eine ziemlich umfangreiche. Bon 
bedeutungspolleren Gegenſtänden enthält fie den 
Derkauf der letzten Parcelle von Block V. 
des ehemaligen Wallterrains und die Koſten - 
betheiligung der Stadt Danzig an der 
Einrichtung des Freihafenbezirks, ſowie 
Keritellung der Berbindungsbahn in Neufahr- 
waſſer. Für die Nachzahlung der erhöhten 
Lehrer beſoldungen jeit dem 1. April d. 3, auf 
weiche das Lehrerbejoldungsgefeß den Lehrern 
Anſpruch giebt, ſollen die erforderlichen Geld- 
mittel bewilligt werden, nachdem ſowohl die 
Slaatsregierung wie die einzelnen zur Erklärung 
aufgeforderten Lehrer den beſchloſſenen Sätzen 
zugeſtimmt haben. 

* [Geeamt.] Das hiefige Seeamt verhandelte 
heute Mittag den Zuſammenſtoß des Bremer 
Dampfers „Fortuna“ mit dem ſchwediſchen 
Schooner „Nanna“. die Schuld an dem Zu- 
ſammenſtoß wurde dem Steuermann der 
Fortuna“ beig weſſen, aber für eniſchuldbar 
erachtet. (Näherer Bericht folgt.) 


hierſchuthverein.] Im Neſtaurant Zum 
fand geſtern Abend unter dem Bo: 
Herrn Regierungs-Medizinal-Raths Dr. Bor 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in der zunächſt bejd 
wurde, die kürzlich in Ausſicht genommene Beſichtig 
des Kunde: Aſyls in Altſchottland einſtweilen zu ven 
Kerr Goll erſtattete Bericht über die ab- 
gegebenen Thierſchutznalender. Nach demſelben fü 
an ſtädtiſche Schulen 1245, an andere alten 
und an Schulen außerhalb 325 Stück * 
Weitere 100 Kalender follen direct der Ge - EN 
Derſammlung zur entſprechenden Vertheilung t 9 * IFauseollecte.] Der Herr Oberpräſident hat die 
Das Beſtreuen der Brücken wäh) des Abhaltung einer Hauscollecte in den Kreiſen der 
Winters zur Verhütung des Stürzens von Pferde,, will [ Provin Weſtpreußen zu Gunſten der Heil- und Pflege- 
Herr Polizeirath Witt, der der Sitzung beimohnte sa anstalt 
angelegen ſein laſſen und das Erforderliche in, An 
regung bringen. Schließlich bewilligte der Borftan 
wei Weihnachtsgratifinationen von je 20 MW. 
[Petition um Errichtung der temnifhen Koch⸗ 
1 Unterſchriftsbogen für die hier circulitende 
Petition an die Staatsregierung um Errichtung einer 
techviſchen Kochſchule find Jopengaſſe Nr. 26 bei Herrn 2 
Kaufmann J. Schmidt (nicht Schneider, wie ein | Graudenz, 21. Dez. Die Kusſchmückung der 
Druckfehler in der betreffenden geſtrigen Notiz lautete) [Straßen von Graudenz aus Anlaß des Kaiſer beſuchs 
ju haben und dort zur Abſendung adzuliefern. Eine | bleibt auf Beſchluß der ſtädtiſchen Derwallung bis nach 
tablreihe Beteiligung an der Petition wäre mit Rüc- [dem Weihnachtsfeſte erhalten. ; 
ſicht auf die Wichtigkeit der Sache lebhaft zu wünſchen. Mohrungen, 19. Dez. Die elfjährige Tochter des 
*[Apothehergehilfen-Prüfung.] Bei der geſtern | Beſitzers E. in Hagenau hat ſich erhängt. Ein dünner 
unter dem Vorſite des Hrn. Regierungs- und Mebizinal⸗ | Bindfaden war in Höhe von 2 Metern um einen Aſt 
raths Dr. Bernträger abgehaltenen Prüfung hat Kerr | geſchlungen und von dem Gewicht der Leiche geriſfen. 
Bruno Haaſe von hier die Apothekergehilfen-Prüfung Das Mädchen war am Tage zuvor ſchon nicht mehr 


Bilderausſtellung] der Rudolf Ba th'ſchen 
und Kunſthandlung in der Jopengaſſe hat in den 
Tagen wieder einige neue Werke von bedeuten ⸗ 
dem künſtleriſchen Werth erhalten, ſo daß 1 Palermo, 22. Dez. (Tel.) Ein hieſiges Blatt 


Gebiete der Malkunſt reichlich vertreten find. erzählt mit empörenden Einzelheiten die Geſchichte 
drei höchſt ſauber und fein ausgeführten A uarellen “ 38 ; 
„Derliebt““, „‚Derlobt”’ und en von Barthel einer von ihrem Gatten rechtmäßig geſchiedenen 


welche dieſe bedeutungsvollen Perioden aus dem kurzen | Fürftin di Carini, welche mit ihrer blinden 
— eines Mabchenher eng veranſchaulichen, FR Tochter feit fünf Jahren durch die Machenſchaften 
von demſelben Künſtler eine Madonna mit dem Jeſus⸗ ihres Verwalters Cannella in Gefangenſchaft 
knaben ausgeſtellt, weiche durch die Eigenartigheit der gehalten wurde, bis es kürzlich der Zürftin ae- 
Darſtellung den Zuſchauer ebenfo feffelt wie fie ihn durch lang, einen Brief zu befördern, welcher die Miß- 
ihre Schönheit und Hoheit im Geſichtsausdruck entzückt. andlungen aufdeckte. Die Polizei ſetzte die beiden 
Aus dem Gebiet der Genremalerei möchten wir noch pfer, welche fie in einem geradezu behlagens- 


auf drei allerliebſte Bilder eines Candsmannes, Conrad 5 x 
Wiederhold, hinweiſen, die flott Bar einen köſt⸗ an auffand; een e e 


der junge Künſtler das eine Bild, auf welchem ein 


ga e und verlobt e in Lee] Letzte Telegramme. 


* [Weihnachtsb 


Volhsauflauf!“ 


dei waren die Begleiter des Derhalteten an die Wache | 3% weſtpr. 
ehommen und wurden dort. als fie auf die Hiljerufe | Pfandbr. . | 92,60) 92,000 de. S.- 5. — | — 
ehen blieben, von einem Schutzmann aufgefordert, | 3Ysxpm.Pfd.| 100.20) 100,20| D. Oelmühle 

weiter zu gehen. Als der junge Mann, der ſchon J Berl.Hd.-Gf.| 173,80) 178,80 St.-Act.. 101,00 102,00 
zuerſt m Siſtirten irn age er 5 rg 156,60| 156,60] do. Gt.-Pr.| 106,50 104 00 
Augenblick zögerte und ſagte: „Sie ſehen ja, da ich! Der ei 8 
gehe, ertönte eine zweite und dritte Aufforderung | Bank. . . 144.00] — Laurahüte 182, 0 181,2 
und ſofort wurde er gepackt und in die Thüre der | Deutſche Bh. 208,60 206,70] Alg. Elekt. G. 276,00 276.25 
Wache gezerrt. Im Gang habe er, wie er behauptet, | Disc.-Com. 198,80 198.9 er 197.00 197,00 
einen ſolchen Hieb erhalten, daß er mit dem Dresd. Bank 158,60 158,40] Gr. B. 

Kopf an die Wand ſchlug und eine Beule davon- | Delt. Erd.-A. 
Feſtſtellung der Perſonalien wurden ultimo . 219,60 219 


die Straße kamen, erhielt angeblich einer don | 3% fal. gar. 
einem Schutzmann, den er in der Dunkelheit nicht er- | Eifenb.-Ob.| 58,25 58 l 
kannt 2 5 Hieb in das Genich, daß ſein Fut 2 öſt. Sldr. 102,90 102,70 Warſchau. . 215,95 — 


des Kutes überließ. Die Zeugenausſagen ergaben 
einige Differenzen. 1 e \ 
ſchilderten die Beleidigung und bekundeten, daß Hilfe⸗ Börſe. Wenn auch heute die Umſätze keinen 
rufe aus der Wachſtube ertönt ſeien, daß das Zenſter ſonderlich großen Umſatz gewonnen, war die Tendenz 
zugeſchlagen worden ſei und daß die Angeklagten doch eniſchieden feſt. Der günſtige November: 
Ipäter blutige Spuren von Mißhandlungen, Ausweis der Harpener Bergbau - Geſellſchaft und 
diche Eippen und Beulen gehabt hätten. Die beiden | die große Cokes-Ausfuhr im November regten zu 
Beamten, Schutzmann a. 5. Korth und Schutzmann Käufen in Kohlen- und Küttenactien an. Don Fonds 
Zielcke, wollen die beiden Angeklagten rechtmäßig | waren Mexikaner auf Hebung des Silberpreiſes ge- 
weil fie bei einem „Dolksauflauf“ fi | ſegter N 
ge Aufforderung nicht entfernt hätten. b fligten ſich ſpäterhin. Norddeutſcher Lloyd weſenklich 
eide befiritten die Beleidigung und die Mißhandlungen. höher auf uncontrolirbare Gerüchte von Kapitalsver- 
Korth gab zu, daß er das Fenſter der Wache zugemacht N und Fuſion mit der Hanſa⸗-Schiffahrtsgeſell⸗ 
und dabei das Glas jerſchlagen habe, den Grund dau ſchaft. Ultimogeld 61/, 

vermochte er nicht anzugeben. Don Kilferufen will I 8 

er nichts gehört haben, obgleich er mit dem N > 
Angeklagten allein in der Wache war. Der Vor-] Berlin, 22. Dez. (Tel.) Da Nordamerika bereits 
ſitzende machte 


Te 
REN 


geben, gemacht hätten. Wie es ſcheint, wird die Sache nun 
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Aus der Provinz. 


aus der Schule nach Haufe gekommen. 


Vermiſchtes. 


ospitalis“ nennt | Derwalter wurde verhaftet. 


der Ausdruck im Gefiht des] Berlin, 22. De, der Kreuzer „Kaiſerin 


apferen Piarsſohnes iſt FINE * er- | Augufta” iſt am 22. in Hongkong angekommen. 
Der ſahneidige 3 Portsmouth. 22. Dez. um 10 Uhr Bormittags 
in der erhobenen Linken den eben abgelegten mit verließen die deutſchen Schiffe den inneren Hafen. 


Cotillonorden dicht beſetzten Frach, in der Rechten einen Der Panzerkreuzer , Deutſchland“ voran. Die 
kleinen Beilhenftrauß hält, iſt in Geberd d Haltung, 7 

in jedem — dem * 3 „ Bü Muſik ſpielte Abſchiedsweiſen. 

zum Phnfikum” zeigt uns einen Yokohama, 22. Dez. Der japaniſche Landtag 
Studenten nicht ſo fr 


gubigen Gefiänsausdrucs mie | ift geſtern hier zuſammengetreten. Die drei politi- 


wierigen Anatomie in der Sand. ſchen Hauptparteien haben ſich völlig geeinigt und 


5 en „böffelt” | man glaubt, daß das Repräfentantenhaus ein 
der übrigens auf dem Gebiet der Mißtrauensvotum gegen die Regierung ab⸗ 


gu 1 


erwähnten | geben wird. 


i 
Bilder ſollen Gelbftportraits fein — ſchon Bedeutendes — — OEL EEE nern nemenreten 
2 d Austin ae ue 
nſchen übr ; . 
fen, auch feine Befänigung für das Gebiet der] Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
heiteren Genremalerei bewieſen. 8 Amtlicher Bericht der Direction. 
ee. Seſtern fand eine ſehr ] (Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 


Berlin, den 22. Dez. 1897. 


hnachts deſcherung für arme Kinder ohne Gewähr.) 
739 Kinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 


[Strafhammer.] Der Hausdiener Jahob Krulach a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
aus Zoppot war — der Strafkammer des Betruges höchſtens 7 Jahre alt — u; bh) junge fleiſchige⸗ 


in Zoppot mit Johanna nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete — ; 


ſich 5 
Reodig verlobt und dieſe zu einem an eblichen Ge- e) mäßig gen nge, gut genährte ältere — Al; 
ſchäfts kaufe um Meld Zu ; 8 ner „ zährte zunge, gut genähr SL i 
iwar Geld habe, daß er jedoch dieſes Geld nicht flüffie 1 2545 Kälber: a) feinſte Maftkätber (Vollmiichmaſt) u. 
machen könne. Das 
Er ſpar niſſe im Betrage von über 600 Nn. zu überlaffen, die und gute Gaugkälber 63—69 M; c) geringe Saug- 
er auch zu einem Geſchäfts kauf verwendet hat. Bald | kälber 53—62 Al; d) ältere gering genährte (Zrefjer) 
hat er das Geſchäft u. wieder losgeſchlagen und | — M. 
das Mädchen um die 
zählungen von ei 
Gerichtshof verur 


dchen war fo unvorſichtig, ihm feine beite Saugkälber 70—75 M; b) mittlere Maſtkälber 


Nh. geſchädigt. da feine Er⸗ 1394 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 


genem Vermögen falſch waren. Der ammel 52—55 M; b) ältere Maſthamme 3 
Dermö 5 b ft 1 96—50 u 
theilte den K. trotz ſeiner bisherigen | e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchafe) 
Unbeſcholtenheit mit Nüqſicht auf die Niedrigkeit 1 38—44 

feiner Kandlungsweiſe zu 1 Jahr Gefängnif. gewicht) — Al, 

* [Schöffengeriht.] Eine eigenartige Anklage 10 976 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt u. J. w. | und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
kam heute vor dem Schöffengericht gegen zwei hieſige ] 57 M; b) Käſer — M; c) fleiſchige 55—57 M; 
junge Kandlungs-Angeſtelite zur Derhandlung, die fi 5 gering entwickelte 52—54 e) Sauen 50— 
in größerer Geſellſchaft eines Nachts in einem Lokale M. 
etershager Thor befunden hatten und dort Verlauf und Tendenz des Marktes: i 
von dem Befiher aufgejordert waren, das Cohal zu] Rinder: Bei den Rindern waren unter den obmalten- 
verlaſſen, weil fie zu laut geworden fein jollen. Die | pen Berhältnifien maßgebende Preife nicht feftzuftellen. 
ganze Geſellſchaft war nun auf die Straße gegangen, Kälber: Der Handel geſtaltete fa ruhig. 
wo fie berathſchlagte, was noch zu thun fei. Die zwei Bei den Schafen fanden gegen 
Angeklagten gaben zu, daß vielleicht in dieſer lauten Schweine: Der Markt verlief langſam und wird 
Berathung ein ruheſtörender Lärm gefunden werden | Raum ganz geräumt. 
könnte. Es ſeien dann wei Kanne erfchienen und 
hätten mit den Worten: „Wenn 5 
mannsbengel einmal Geld haben, dann bilden ſie ſich . 
gleich was 7 die acht N *. ee aus- — 
gehen, da ſie — Nachts r — einen 
uf verurja ei Alte find der Aufforderung | Spirttusioco) 37,40] 37 
die Angeklagten, die einen Augen- u = 8 
blick ſtehen blieben. Dann entfernte ſich Einer von a 
ihnen etwa acht Schritte und fagte: „‚Ift das denn noch ein | Petroleum 

wer l Die Beamten packten 3 = Bi ‚per 200 Pfd. 
gebliebenen und ſchleppten ihn zur Ma er 
haftete erzählte, daß 5 dabei RE die —.— gekniffen / do. 102.90 102.80 6 2 do. 96,70) 96,70 
und hin und her geichüttelt worden fei. In der Wache | 3% do. | 97,10) 97 
— 8 von ern Schutzmann e Kiebe in das 37 rg Ne 10 80 

eſicht erhalten und zwar immer dann, wenn er 2 1 7 
4 geben follte, — laut um Hilfe geſchrien 328 do. 97,50 97,60 Sranzof. ult.) 141,75 141,90 


M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend- 


Stück Käufer. 


ie dämlichen Kauf- Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 22. Dezember. 
5.2.21. Ers.n.21, 
1880 Ruſſen 102,80 102,70 
4% innere 


ruſſ. Anl. 9a] 67,20] 87,20 


Anleihe. | 94,50) 94,50 
5% Mexikan.] 91,75 91,50 


er. 9% Reins-A.| 102.90 102,75 
5% Anat. Pr.] 93,70 93,70 
Actien .. | 94,75 


be der Schutzmann eiligſt das offen 3% X weſtpr Dortmund - 
er der Wache geſchloſſen und zwar | Pfandbr.. | 100,10 100,00 Gronau-Act. 188,50 188,50 
daß er das Glas zerbrochen habe. Unter- | do. neue. | 100,00| 100,00) Marienburg- 


Mlawk. A. 82,30 82,30 


Harpener 189.80 189,10 


erdd. 461,00 461,75 
Oeſtr. Noten 169,45 169,35 
Ruff. Noten 

entlaſſen, als fie aber auf | S%xitalRent.| 94,50) 94,60 Ze ne 21645 20,345 
London lang!“ — 20,205 


auf die Erde fiel. Er bückte ſich nach demſelben, er- | 1 rm. Gold- Petersb. Rur 215,85 — 
hielt aber in demſelben Augenblick einen Fußtritt, | Rente 1894 92.10 92.25 Peters b. lang 218,40 — 
fo daß er danonlief und feinem Begleiter die Bergung Ax ung. dr.] 102,90 102,80 


x Tendenz: feſt. — Privatdiscont 4½, 
Die Begleiter der Angeklagten ] Berlin, 22. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 


„Banken jettten meiſt etwas ſchwächer ein, 


Berliner Getreidebericht. 
ihn darauf aufmerhiam, daß er wieder merklich ermattet ift und auch ſonſt keine An- 
Ka 


regung vorliegt, war hier das Geſchäft in Weizen und 
Roggen äußerft ftili, die Stimmung au 
ſchwer von Preisverſchlechterung zu ſprechen. Hafer 
blieb behauptet, Rüböl leblos. Für 70 er Spiritus 
loco ohne Faß wurde 37,40 Mk., für 50 er 56,70 Mk. 
bezahlt. Im Lieferungshandel herrſcht matte Stimmung. 
— —— —ä——— ñ 


Amtliche Notirungen der Danziger 


von Mittwoch, den 22. Dezember 1897. 

Zür Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 
chbunt und weiß 745 bis 766 Gr. 183— 
be; 


inländiſch bunt 708-729 Gr. 16 

inländiſch roth 761 Gr. 183 ML 

Tonne von 1000 Rilogr. per 71 Gr. 
Normalgewicht inländif 

grobkörnig 673—738 Gr. 128137 M bez. 


tranfito große 629—650 
tranſito kleine 612 Gr. 86 M b 
Erbſen per Tonne von 1 
tranſito Bictoria- 131 M bez 
Bohnen per Tonne von 1000 


000 Kilogr. 
Gr. 94 ½—96 M bez. 
e 


Kilogr. tranſito Pferde- 
Hafer per Tonne von 
135—136 Al bez. 
Nübſen per Tonne von 1000 Kuogr. tranſito Sommer- 
3.80 —4,05 M bez., 


1 
Producten -Börſe. 


Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 
Roggen 4,004, 10 M bez. 
Der Vorſtand der 


Nohzucker per 50 Kilogr. inel. Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9. 10—9,12½ U. bez. 


Der Börfen-Borftand 


Danzig, 22. Dezember. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur 1 R. Wind: SW 

Weizen war heute in luſtloſer Tendenz, fo daß nur 
wenige Partien zu ziemlich unveränderten 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
krank 708 Gr. 167 M, glaſig 726 Gr. 172 
bunt 729 Gr. 181 M, roth bunt 740 Gr. 
weiß krank 745 Gr. 183 
— 766 Gr. 190 M, hochbunt 753 Gr. 183 M per 


Roggen unverändert. 673 Gr. krank 128 M, 708 Gr. 
1331/; M. 732 und 738 Gr. 137 M. 
Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge 
Tranſit große 629 Gr. 3 
kleine 612 Gr. 86 M per Tonne. — Hafer inländ, 
1. — Erbſen poln. zum Tranſit 
Tonne gehandelt. — Pferde · 
bohnen poln. zum Tranſit 104 MM per Tonne bez. — 
Nübſen ruff. zum Tranſit Sommer- beſetzt 195 M 
per Tonne gehandelt. — Oelkuchen rufl. diverſe 3,75 
zu per 50 Kilogr. bei. — Weizenkleie feine 3,80, 
3,85 M., grobe 3.95 M, extra grobe 4, 4,05 M per 
50 Kilogr. gehandelt. Roggenhleie 4, 4,071/,, 4,10 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus behauptet. Con- 
tingentirter loco 56 M nom, nicht contingentirter 
loco 36½½ M nom. 


761 Gr. 183 M, 


135. 136 per Tonne be 
Victoria- 131 M per 


Königsberg, 22. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 
contingentirt 35,20 
contingentirt 35,00 M } 
35.50 M Gb, Frühjahr 


Liter ohne Faß: 
M 
März nicht contingentirt 
nicht contingentirt 36,50 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. Dezbr. 
. Morgens 8 uhr. — 
(Zeiegraphifche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


r 


OSD 3 bedecht 
MSW 7 Regen 


— = 


Sm J halb bed. 


CorhQueenstomn] 764 SSS 5 bebecht 
3 heit 


Sw 3 halb bed. 
Ss ÜIſbedecht 


MAM 4 wolkig 


la für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 = leicht, 
an = mäßig, 5 = friſch, 6=ftark, 7 = 
= ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
== heftiger Sturm. 12 — Orkan. ; 
Ueberſicht der Witterung, 

Der Kern des Barometer -Maximums, Barometer- 
ſtände über 781 Dim. aufweiſend. liegt an der nieder ⸗ 
ländifhen Küſte und ſcheint lansjam füdwärts fort- 
iuſcheiten. Eine Depreifion iſt über dem nördlichen 
Shandinaven erſchienen und hat ihren Wirkungskreis 
über das Oftfeegebiet ausgebreitet. In Deutfchland ift 
das Wetter ruhig, an der Küſte trübe, im Binnenlande 
heiter; ſtellenweiſe it etwas Schnee gefallen; im Binnen- 
lande herrſcht am Morgen überall Zroſtwetter, München 
meldet Minus 8½ Grad. 
ſtrenge Kälte eingetreten. 


Im Innern Rußlands if 
Deutſche Seewarte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
22. Dejember, 8 Uhr Morgens, 


9 
Treibeis, Schiffahrt für Gegel- 


a aff bis Aöniasberg: Sahrwaſſer mit 
n Schiffahrt beſchwerlich⸗ für Gegel- 
a 1 . 
eden Belt bis Elbing: Dereinzelt dünnes 
Schiffahrt wenig behindert. 


(T 
Memel: Strichweiſ 
ſchiffe erſchwert. 


r 


Beobachtungen in Danzig. 
Me teorologiſche Beo — 


Wind und Wetter. 


S., flau; bed. dunitige Luft. 


Verantwortlich für den 


or IT, Feuſſleten und Bermiſch ten 
. 8. Herrmann, — den A ſchen Theil. 8. 8 


okalen und proninziellen, 


gen vedactionellen Inhalt, jowıe den Inſeratentpeils 


Achten Nach Hela — 


1 ae bei günſtiger Witterung und ruhiger See am N 


‚Familien- Nachrichten 


pa 2 Weihnachtsgeſchenk: 


Seren, — dublin 


en 23., Montag, den 27., und Donnerſtag, den 30. Deiemb er, 
Statt 2 Grtradempfer. Abfahrt Johannisthor 10 Uhr Dorm,, Hela 2 Uhr, 
2 es (2645 „Weichſel““, Danziger e und e 5104 


Zu Beihnadhts-Einfüufen 


halte ich mein grosses Lager 


feinfter Ziegenleder-Handſchuhe, 


farbig und ſchwart, für Damen u. Herren, 5 Be empfohlen. 


e 


Knaben 
hocherfreut an. 


M. Schultz u. Frau- 5 Erzählungen erner reizende Neuheit 
geb. Pronki. j I ‚Tischmesser u. Gabeln einer Gejelljnafts-Handfch: uhen, 
1 f Henckels u. andere Fabrikate. wie alle anderen Art 
222 Taschenmesser 0 Danziger in. Ya» Per: u. Dinterhandihuhe mi: blederhandſchuhe 
Geſtern Abend 6% Uhr. ee babe un grösster Auswahl, einfache Breis 2 Nn. und däniſche Handſchuhe 
— — ; Pre je Tall MRSsE 1 Gabeln Berlag von Franz Brüning, in ee Breifen. 
d 41. 
liebe — aer III am: ee felt ihr reichhaltiges in ausgewählt ſchönen Muſtern, ſowie 
meine gute 825 cheeren. ager an agen christen und Geihenhmerken für den Kragenschoner, Manschetten und 
ere en par ia, Qualität in allen Fagons eihnachtsein kauf. (24294 et; — 3 e 
ji erviteurs, Kragen un a en, 
enriele Bernede, Christbaumstän 2 5 e eee e eee Weibnachts-Bons in beliebiger Höhe. 
geb. . r - 
Schmied ei RE) A. Herrmann, 
4 eeisen, Mathaufhegafie Nr. 2 (28279 
ws von Mk, DD PER, Stück an ad ee ee 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 22, Dezember 1897. 


im 65. Lebensjahre. 
1 Dieſes zeigen tiebetrübt an 


Audolph Miſchke, Langgasse 5. 
T.. ͤ BEREITETE 


Praktisches Weihnachtsgeſchenk 
Petroleum⸗Heizofen 


Syſtem 


Ludwig Sebastian, 
29 Langgaſſe 29, 
empfiehlt zu praktiſchen 


Weihnachts⸗ Geschenkt. 


. privil. 


88a Aeboria- anne 


— — 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 


SS. „Jenny“, 

3 2 in Budapest (Ungarn). Kleiderſtoffe. N 

88. ae. e Im, Export-Dampfmühle ersten Ranges. des. Otto Klotz, Jopengaſſe 97 

De en 2. „res- Fre e U 000 606 aa Centner. Fertige Wäsche vis-a-vis Portechaiſengaſſe. gazzs 

“mh eee, e arne Kennel Na. ö zaidenfäger. Bier-Gross-Handlung 
+ r n ＋ aushaltunge 11 

, Delbrück“, Für Haushaltungen Specialität: 55 Schürken. N. Pawlikowski, Inh, I. Kochanski, 


Säckchen à 10 kg und & 5 kg in Original- -Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 


Capt. Lüder, 


ladet am 24, Dezember 


Tiſch- und Theegedecke. 


Kundegaſſe 120. Danzig, Jernſprecher 428, 


mpfieh 
Zu haben bei: 
lach Königsberg. Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | Otto Pegel, Weldengasse 342, Jupons, Corſets. 2 Michbeiderbräu. n W 
cke Kuhgasse, A. Winkelhausen, Kassubischer Nürnberger Erportbier der Actien-Bierbrauerei von 
Güter Anmeldungen nehmen [A. Fast, Lan kt 8 f 
üter - (214295 St, Langenmarkt 83/84. Markt 10, Dberhemden, Gerviteurs, H. Henninger und Münchener ren in Gebinden, 


enigegen A. Fast, Langgasse 4. 
W O. Hugo in Langfuhr 
Aug. Wolff & Co. SR 3 2 a Oscar Fröhlich, am Markt. 

5 8 Hugo Engelhardt, ade) Kanin-] Geschwister Strate, Hauptstrasse. 


chenber; 
Aftrach. Berl- Caviar, Aloys "Kirchner, Brodbänkeng, 43. in Neufahrwasser 
Nuſſiſche Thee's, 


Syphons, ſowie 18 Flaſchen 
Engl. Borter, Bale Ae, Malibier, Gräher, ſtark mouifirend, 
Siſenhaltiges Malidier, v. ärztlichen Autoritäten empfohlen. 


Kragen, Manſchetten. 
Cravatten, Hoſenträger. 
Gardinen, Teppiche. (2131 


Meine FJuhrwerke fahren jeden 3 nach Neufahr- 
waſſer und Sonnabend nach Langfuhr, Oliva u. Zoppot. 


Zum Weihnachtsfeſte 
mpfiehlt und verſende 
Präfent-Gänfe- Roll- und Knochenbrüſte, 


2 beſter Marinade, 
de Packung, 


—. Bull zum Weihnachtsfeſte 2 =: Deliateh.geringe „",Derfhiedenen Saucen, 


balte beftens empfohlen 5 Susann nebſt Flaſchen norwegiſche Delicateß- -Anchovis 


in Original-Fäßchen, 
Rum, aran, Cognac, Punſch, j. Ciqueuren la. prima Weichſel-Caviar, 
und deftiltrten Branntweinen, Oelſardinen (befte franzöſiſche), 
ſpeciell: Ingber-Magen-Wein, Kurfürſtl. Magen- 


Räucherlachs u. Räugeraale, 
bitter, Danziger Goldwaſſer, Stockmannshöfer Alexander Heilmann Nachf. 
Pomeranjen, Berliner Getreide-Rümmel (warm 


deitillirt von beſtem Kornſprit und Samen) ½ L. 


prompt ind Ten 


Carl Köhn, Vorstädt. Graben 46. S. Tomaschewski, Olivaer str. 82 
Max Lindenblatt, Hl. Geistg. 182. in Zoppot 
Ruſſiſche Liqueure, Minn Machwitz, N Hl, Geist- Oscar 11 Seestrasse 18, 
Rufi. Marmeladen, ip eorg Lütke, Südstrasse, 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
u. J. w. empfiehlt Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 82, 
. Plotkin, 
Ruſſiſche Special -. Handlung. für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonialwaaren- 
Geschäfte an allen Plätzen. 
Franzöſiſche Ballnüfie_—— 
Lamberts- u. Paranüſſe en 
deln aida yerghveollste 
on Weihnachts geschenke. 
la Schaalmandeln 


Wim. Machwitz, Langfuhr 66. A. Fast, am Markt. 
Paul Machwitz, 5. Damm 1. J. Neumann, am Markt. 
Drops u. Karamellen 
Danzig, Langenmarkt 28, Vertreter gesucht BR 
ihön, a Pfund 90 und 30 2, PIERRE 8555 III 177 SE 
3. 
Traubenroſinen 
Fabrikate 8 in * Berlin, 


au 


a Diund 1 U, hiladelphia. 4 2 1 ee 1 8 * 5 sr Ni „ — ö 
0 ornſprit u. Wacholderbeeren, / nc 
Zur Kuchenbäckerei enn Aormiprt 1 Iezpoberbeseen 1 Bay m 1 au Kihnachte⸗Geſchenkenl 
ſämmtliche Artikel empfehle Ausführ ung Terner rt gut fortirtes Lager von 
„ 4, 5. igarren 
RibertMeck, 4.42˙4 7 * £ fu. Ka 5 in ber Preislage sh 50, 4,00, 4,50, 5.00, 5,50, 6,00, 7,00 


Heilige Geiſtgaſſe 19, 
Feinſten italieniſchen 
Blumenkohl, Kopf- 


falat, Nadieschen 
empfiehlt (2643 


Carl HK öl II. 


Vorſt. Graben 15 Ecke Melzer gaſſe 


| Frisch „Silberladit, 


theurer per Yn-Aıfte 
Hab: meine direct beiogenen (2613 


Weine, 


als: Nothwein ä Bordeaux, füher Ungarmein 
& Dedenburg, Portwein a Malaga. 


Biere, WE 


als; bees Tafelbier, 2 der Actien - 
Braueret Schönbuſch 
in Flaſcher mit Patentverichluß, auch gekorkt u. etiauettirt 


M 1 bis 2,50, 3-5 M u. 
Bummifcuhe, ruſſ. Gummiboots, 
bekannt dauerhaft und dilligſt. ; 
Schirnfahrik A. Walter, ci... 
A. Walter, (24225 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachts -Feſte 


Regenſchirme, 


anerkannt beſte Qualitäten, von 150—36 Mk. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
(24281 


bei fr. Emballage erledigt. 


25° Aufträge nach auswärts werden 1 555 Nachnahme 


empfehle: efiges Bairifch-Lagerbier, 
a Klle Colonial- und Delicate Waaren 30 31.3 on 153 2 Haus, Flaschen lelhw. f RES ei 5 > re men 
Meinen ſelbſtgemachten Bırammi- in nur feinſter Qualität. P lik Ki een ee eben Doflen eelcbnidler ms 
Edhnupftabah (14297 EX. FAWIKOWSKI, Lolzwaaren, 


Thorner Pfefferkuchen 


von H. Thomas und Bultau Weeſe. 


Dresdner Pfefferkuchen EN 


aus den renommirteſten Fabriken. 


Kachlins ki 
empfehle als Specialität, auch 
ür Schnupfer ein paſſendes 
en ne in 392 


De tion, Rum- und Liqueur-Fabrik. . welche ſich für IS Meitnetitsgefüenhe A e 

gas Meer — Gr. Sbdwarzes Meer — Er Bergaaſſe 84 8. bedeutend ermäßigten Preiſen. 

Beſonders empfehle: Aauchtiſche, Schirmſtänder, Kandtuch⸗ 
halter, Zeitungsmappen, Kleiber halter, Rauchſervice, Schreib 


Ci ſchränke, Ci haften, Gtiefelzi — 
h. ir de, Scheibenritterg. 3. Junge fette Enten, Gänſe, Puten, Junge fette Gänſe, daa e ng . ae zen * 
25 2 e 
Capaunen, Perlhühner, Suppenhühner. pro Did. 60 3. zel. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 3 gel. Taſchentuchbehälter 15 
Jun e fette Enten „ Klammerſchürzen „ Bürſientaſchen 15 „ 
S junge Hafen, 3 M= 8 , 
Auittungsbücher, ee e 4 ? vr Bid 70 9. täglich friidhe Sendung. 7 8 . 37 
um Quitliten der Hausmietb Reh, ganz und zerlegt. (29104 Junge fette Puten, 2 « Darhthorbd.,Süchert., 29 ( 1 5 55 * 
2 82 Schirmbüllen, garnirt, 35.1. Brübflüchsb 5 
Zinke, Zuittungesüder) GUStAV Heineke, Fetie Rapaunen, ee ET | ae 
7 5 8 Tischläufer 407 „ Topfanfaſſer 10 2 
& 10 PL. re Dh 65 Z. in sroher Auswahl lehr billig. grau Segelleinen, m rasen Stickerei 10 3 
find zu er in der _Xundegaffe Nr. 98. Poularden, Faſanen, a = „20% 
Expedition der —V— — Fr ah 5 = 
nz und zerlegt Zaihentuchnaft 38 
„Danziger Zeitung“. Christbaumschmuck, Feh, 9a 2 he N Sandarbeiten für; Kinder in großer auswahl. 
5 Starke junge Haſen, 3 Mk. Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beiten Auali⸗ 
Christbaumleuchter ©: geſpickt 3,50 M empfiehlt (2635 täten verkaufe ich zu billigiten 5 
EEE 1 empfiehlt in grosser Auswahl Carl Kohn, ic Koenenkamp, ae 
=| — >] Rudolph Miſchke, Dortädt. Graben 45, Ecke „ en u si Biere. CE — 
— u. a 5 5. (23639 =; 
= =| — 2 5 FE F ji depp Brodbänfengn . 10, ff anerkannt vorzüglichen | I K in er) | en 
SE Felix ji 11 
ol = 83 23 ’ P N ' 
2 8 2 — 8 empfiehlt bei Welbnachtseinhäufen en: Lone Waaren- Ttimm ellen kel \ N Ehriftbaumftänder, 
e eg 8 5 2 ſager zu billigsten Preisen bre Baar 75 Pte. a 2 
2121 5 Sn 8 Pe lange und hurje Tabanpfeifen, rg In empfehlende Erinnerung. Schlittengeläute, Wirthſchaftsartikel 
— [13 2 Slecht Wiener Meerſchaum-Cigarren- u. Cigaretten i oenenkam in großer Auswahl zu billigften Breifen 
< 22 3 empfiehlt 
en Bl ee iS un? asse 15 — Langfuhr 18. (24006 
— = 5 8 5 | Großes Lager. Herm. Hillel. 
L 
= 4 ee a 1. — e 
a . enide- u. Nickelwaaren 
2 eee, Ausverkauf 


Reparaturen an Uhren u. Schmuckſachen von Bronze Kerzen-, Kronen-, Wand- 


werden billig, ſauber u. unter Garantie 
a armen und Kandelabern 
wegen Aufgabe dieſer mu 5 außerordentlich ro 


aller Arten von Gegenſtänden billig und 
R. F. Anger, 3. Damm Ni. 3. 


. Altes Gold u. Silber nehme 
(23774 
Telephon Nr. 335. 


Felix Sepp Er; Eh en 


in Zahlung 
Adolf Kopischke, Deu Dit Eugen Wegner, 


Erdb nnenbauten, Vaſſer leitungen. „ uUormacher und Golbarbeiter, Danzig, 
r a — Siſchmarkt 20,21. Ecke Häkergalſe. 


6 R 
7 
#97 


Gustav West. le 


Thorn, 


Hoflieterant Sr. Majestät des Kaisers u, Königs, 


 Aelteste Thorner Honigkuchen- fabrik. 


Cakes- und Biscuit-Fabrik. 

Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 
Vertreter für den Wiederverkauf: Herr Magnus Bradtke, Paradiesgasse 14. 


Ruffiche türkifche u u. . ägnptifche 


eigener Fabrikation, 


hochfeine Qualitäten, in jeder beliebigen Packung und Preislage, empfehlen 
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 


Specialität: Offiziers-Cigarette No. 12 


— per 100 Stück 1,25 Mark. 
= Cigarettentabake. Hülſen. Stopfmaſchinchen. 


Cigarettenfabrik „Smyrna“ 


Brenner & Heymann. 5 
24142) Canggaſſe Nr. 80, Ecke Gr. Wollwebergaſſe. 


Paſſendes 


Weihnachta⸗Geſchenk. 


1 Korb, enthaltend: 
1 Fl. Stockmannshofer Pomeranzen 00, 
1 Fl. Danziger Goldwaſſer, 


| Weibnachtsbedarf 


empfiehlt 
Taſchentuch-Parfüms za nalen dünn und der 


poſitions-Gerüchen, 


Shmayer, Panfrtealik 


vorm. J. & F. Schiedmayer, Königl. Hoflieferanten, Stuttgart. Cartonnagen mit Parfümerien Ne 2 2 an, 1 Il. Kur fürſtl. Magen, 
f f ne Nur, die, feinften Marken. u F] incl. Korb und Porto Mark 5,00 
Flügel * Pianinos * Har monIiums. Jarſunder ken Id Cologne (neueſte empfiehlt (23483 


Feinste deutsche Marke, 


Deſſins 
Toilette⸗Seifen 30 Fanden dutend Garten yon E. G. En gel, 


28 000 Instrumente im Gebrauch. 37 Ehren- rer u. Medaillen. 
Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. ans von Bülow. Zahn- und Mundmittel, Haaröle, 6 Deſtillati 8 “ 
Vorzügliche Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Edward Grie d c roß⸗- ef illation „Zum Kur für ſten ’ 
9 a Spielart 3 Ie 1 Bonges, 4 Adolph tion ela. Poma en ꝛc., Danzig Jopengaſſe Nr 53 

rvor nd im Ton. 2 ense * 2 2 
Vorzüglich in jeder Beziehung. NEE RER ale Kleeberg. KRopf-, Zahn- und Nagel- Bürſten, e e e ee eee 


Deren hervorrag. Eigenschaften mirseitiongerühmlichstbekannt. Kranz f er 


Friſir- und Staubkämme ꝛc. 


Unübertrefflich und aussergewöhnlich as ni. N — ar zum 

Ihre Iustrumente haben mir ausserordertlich gefallen. * Anton E 0 

eee n  E BRIENBEN, Viele Nl kiten in Chriſtbaumſchmuc. E. Haak, 
Alleinige Niederlage: Robert Bull, Brodbänkengasse 36. Baumlichte . 


2 
e 


in Wachs Stearin und Paraffin, 
gelbe und weiße Wachsſtöcke, 


decorirte Wachs- und Stearin - Kerzen, 


Dar N 


ö | Beihnahts-GHeldenke 


An 8 ſte ellun Kronen- u. Tafel-Lichte u. ſ. w. in ae Bann vr Sig, 
f i inter-Handschuhe, 
8 Richard Lenz, in Wolle, Peli und Leder, 


5 Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe, Hosenträger, Herren-Shlipse, 
Drogen -Handlung und Parfümerie, aM 3% Regenschirme nu ſoliden feſten Breifen. 
| (2427 FTIR EIER a 


Fahrrädern, 


er nur 1898 er Hoden“, 


5 von — een Bahnrenner bis zur ſolideſten u. billigften Tourmaſchine. 
Größte Auswahl am Platze, als: 

„adler“, „Wandrer“, „Naumanns Germania“, 
„Phänomen“, „Opel“, „Premier Helical“, 
„Brennabor“ 

Don ausländiſchen Jabrikaten ebenfalls nur das Beſte: 


„Acatene“ (ohne Kette), 
„Columbia“, vornehmſtes amerik. Nad. 
Käufer erhalten in meinem Velodrom, Straußgaſſe Nr. 6, gratis 


empiehle 


Ng — 
Priſent. 


Kochfeinen, prächtigen, mildgelalzene . 


Ostsee - Bauchlachs, 


kein ſchwediſcher oder amerikan. Pökellachs, ferner 
hochfeinen Weichſel - Caviar, Regiments Nr. 1. 


la Weichſel-Neunaugen Direction: R. Lehmann, Königl. Mufikdirigent. 
in kleinen, reigenben, Hesanken, Diemdaien, eventl, jeder beliebigen Anfang 8 Uhr. (24117 
ng 


Raths-Keller. 
Heute Mittwoch, den 22. Dezember, 


und folgende Tage: 


Großes Concert 


der Kapelle des 1. Leib-Huſaren- 


Jod 9 h ) um 10 delic. Gänſerollbrüſte, e pa sinn; — 1101 a de 81. 1, 2 
Rehrücken, Nehheuien, ehlapatten Otte! er lp 
a fh ‚Stolp, 
Yin erne in kl in N ute l. R Offee-Delicatehheringe = Heute Mittmod und morgen dense (2647 
Herm Klin 170 %% ese Tach Lela a. Champignon. Großes Militär- Concert, 
* E Darziger Fiſch-Conſerven-Fabrik e . der gde Aimene 


Milchkannengaſſe 23. 


Mu. Goertz, Jruuengaſe Ar. 46. | Apollo Saal. 
1 E uch⸗Reſte 


FEE 
Reſtaurant A. Arendt 


46 Jopengaſſe 46, 
Täglich (2644 


nigsb. Rinderfieh 


Firchow⸗Concert 


5 ms ln. bis Frei- Kö 


ff. Coguat⸗Kirſchen, 


0 9 
ff. helle J L h 8 Nö I LF h ik. ee ie 8 a vor 9 
Mign 1 60 otoladen, 0 ee 688 Em 6 5 d M in d Metermaassen zu . An-. . en 16 gaben 5 Küche. ſch 
u vannns Kaume: Gegründet 1863 · rr zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern,|? Feſlt e 
ff. dunkle 8 Atelier für enn 3 528 15 welche sieh als passende und praktische Hotel du Nord Lein Portier bis 7 TT 
Weihnachis-Geschenke eignen, empfehlen ig. Aalienöfinung Abende 28 


zu spotbilligen Ausverkaufspreisen 


Liess & Reimann, 


Ta Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren * ſowie in den 
neueſten Gtila 


Polſterwaaren, Teppiche, Portièren, 


ſehr preiswerth! 


Deſſer⸗Chotoladen, 


aus der Fabrik von Rieſe u, 
Piotrowski, Warſchau, empfiehlt . 


S. Plotkin, 


Als ‚peter in der nächſten 


"Sängerheim. | 


Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


„Sonntag, og 26. Dejember 
J., Abends 7 8 im Der- 
einshaufe Hintergaſſe 16: 


Danzig, Langenmarkt 28. 1 7 7 f Donnerſtag: 
— ee, In Mifnnftömrf, older. Bay 80, fn 8a Weihnachtsfeier 
Heute es (2824 0 0 tfj i het 90 um. 2628 en 18 e 
aufergenöhnli Jann Broker Ausverkauf aseppe Colli „Ölen Men, Be 
pommerſche wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Branche; „„ Gambrinus⸗Halle, Sr * Tanz. 


3 Ketter hagergaſſe 3. 
Neſtaurant 1. Nauges. 


Warmes Frühſtück zu kleinen. % 
Preiſen. Mittagstiſch von 12—3 % 


Prival⸗ 


bänie ı. Eile 1 lampen, Ampeln, Laternen, 
empfie 
F E Freien Gold, Silbe, 3 Korallen, Amethnft, 


Alexander lleilmann Nchf. Be. v oOertell & Hundius, 72, Canggaſſe 72.|| Türtiſen, Deten, Gimitis, Dofeinen, Bernftein. 


Tiſchlampen, Hängelampen, Küchen⸗ Viboutei jen Sc f- Paaren g 8 


9 Scheibenrittergaſſe 9. 5 . wir PN Kein, 
LU. = a Die Holz-Jalouſie-Fabrik, Armbände, Braiten, u 3 5 Reihhaltise,, Gpeifekarte iu * 
= = 8 g aa „ led, Zaaesıe Die Zlehungsliſte d er 5 t- 
Poſtkarten-, (2837 Bau- und Möbeltiſchlerei von hlipsnadeln etc, | „‚Nönigsberser Gaanbniser |) amten. Maßen, Hi ein- 


r Kin 
sp „hal P BL le fü 95 ten, Belelt getroffen und beim Vorſtand, 
C. Steudel, Bilige hist Weihnachtsgeschenke. fe 1 ferne im Dereinsiohat Fegg 
N Diners und Soupers in undſin Neufahrwaſſer bei Herrn 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, ine 2557 außer dem Haufe. Schrader, in Tegan bei gern 


Liebigbilder- u. 
Briefmarken- 


Albums empfiehlt dießapierhbig. empfiehlt ihre beit bekannte am Weibnichtsmarkt Mitsmarkt iederiege v Müller einzufehen. 
; ichmied N iger Kohlenſäure. r Vor tand 
Clan alzer uthal, L gaffe 16. ö Holz- Jalousie * n fü * = a 


Neu erſchienen: 
Belten’s Künſtlerpoſtkarten 
u. Rarten S. M. Kreuier „Vineta“. 


— ↄwie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 
curenſpreiſen. Prreis- Catalog gratis u. franco 


J. W. Neumann, 4 


7 


Beilage zu Nr. 22942 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 22. Dezember 1897 (Abend-Ausgabe), 


9 


1 „Danziger Zeitung“ 
mit dem 
illuſtrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ 
und dem 


(Jeitungspreisliſte 5 1898, Nr. 1696). 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Dezember. 
Miquel über unſere inneren Zuſtände. 


Ein Mitarbeiter einer neuen engliſchen Wochen- 
ſchrift: „The Sunday Special“ hat mit unſerem 
Herrn Finanzminifter eine längere Unterredung 
gehabt, über welche er den Leiern des Blattes 
berichtet. Wenn auch das Meifte bekannt iſt, 
dürften doch nachfolgende Stellen des einer Londoner 
Correſpondenz der „Magdb. 31g.“ entnommenen 
Berichts intereſſant ſein, da fie die jetzigen Arifen- 
gerüchte berühren. „In keinem deutſchen Regie- 
rungsdepartement beſtehe — fo verſicherte Miquel 
— eine Kriſis. Fürft Hohenlohe hat durchaus keine 
Urſache zurückzutreten, zumal er ſich, ungeachtet 
ſeines vorgerückten Alters, einer ausgezeichneten 
OSeſundheit erfreut und noch große Arbeitskraft 
beſitzt. Wenn in dem Reichshanzlerpoſten eine 
Vacanz bevorſteht, wird jetzt niemand daran 
denken, einen Candidaten aufzuſtellen. Ein 
General, der im Zuſammenhange damit er- 
wähnt wurde, verdankt dieſe nicht nach- 
geſuchte Ehre wahrſcheinlich dem Umſtande, 
daß er denſelben Namen trägt wie der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Als der letzte 
Wechſel in den höchſten Gtaatsämtern eintrat, 
erſuchte mich Zürfi Hohenlohe, die Bicekanjler- 
ſchaft anzunehmen, um einige der dringenderen 
Arbeiten von ſeinen Schultern zu beben. Gleich- 
zeig wünſchte er, daß ich meine Stellung als 
Finanzminiſter weiter behleide, aber er erkannte 
die Gerechtigkeit meiner Gründe für die Ab- 
lehnung einer ſolchen Aemtervereinigung völlig 
an. Zu gleicher Zeit willigte er in den Wechſei, 
kraft deſſen ich mit der Dicepräſidentſchaft des 
Staatsminiſteriums betraut wurde, eine Stellung, 
auf welche ich den beſten Anſpruch habe, da mein 
Finanzdepartement natürlich in enger Fühlung mit 
allen anderen Zweigen der Regierung gehalten 
werden muß, Ein ähnliches Arrangement hat ſich be- 
reits unter Camphauſen als ſehr erfolgreich erwieſen. 
Diele Umſtände vereinigen ſich, um die nothwen⸗ 
dige Harmonie zwiſchen der Verwaltung des deut- 
ſchen Reiches unter den gegenwärtigen Berhält- 
niſſen zu erzeugen. Da iſt zunächft die Einheit, 
die dadurch herbeigeführt wird, daß der Reichs- 
kanzler gleichzeitig Präſident des preußiſchen 
Miniſterlums iſt. der Staatsſecretär des Innern, 
Graf Poſadowsky, gehört ebenfalls dem preußi⸗ 
ſchen Miniſterium an. Es iſt natürlich Sache des 
Reichskanzlers, dieſe in der Theorie beſtehende 
Einheit zu einer thatſächlichen zu machen. Nie- 
. ⁰·¹wm AA RETSZUTSTEHEERER 


Feuilleton. 


Aunft und Diebe, Ltr 
71) Roman von Heinrich Köhler. 


Anny Möllner athmete ſichtlich auf, aber ſehr 
ernſt blieb ihr Geſicht deshalb doch, ſie nöthigte 
die Beſucerin in ihr Zimmer unten jur rechten 
Hand. In dem Moment, als die Thür zu dem- 
felben geöffnet wurde, ſtürzte der Pudel mit 
lautem Zreudengeheul auf die Eintretenden ch 
und ſprang winſeind an Zlona hinauf, um fi 
dann auf die Hinterfüße zu ſetzen. 

„Seſam, du guter Kerl, ſo genau kennſt du 
mich?“ ſagte Ilona überraſcht und kraute dem 
Pudel die Wolle über der Stirn. 

„Es ift eine große Ehre, die er Ihnen erweiſt“, 
bemerkte Anny lächelnd, „Sie müſſen ihm ſehr 
ſympathiſch ſein.“ - 

Es ſchien, als ob die gute Meinung des 
Hundes auch fie beeinflußte, denn ihr Weſen ge- 
wann ſichtlich an Offenheit. 

„Ader Sie bringen uns doch wenigſtens eine 
Nachricht von ihm?“ fragte ſie dann wieder 
n wem!“ fragte Ilona, 

„Ach, alſo nicht!“ das Mädchen war bei der 
Frage leicht erröthet. „Ich meine, von unſerem 
Miether, Herrn Alfred Schul! — er hat geftern 
Nachmittag die Wohnung verlaſſen und ift feitbem 
nicht zurückgekehrt.“ 

„Nicht?“ ſagte Jlona betroffen. 

„Nein, nein — war er nicht bei Ihnen?” 

Man jah es dem Mädchen an, mit welcher 
Spannung es auf die Antwort wartete. 

„Ja, er war bei mir — geſtern Nachmittag — 
ging aber ſchon zeitig wieder fort.“ 

„Dann wird ihm ein Unglück zugeſtoßen fein”, 
ſagte Anny mit ſichtbarer Angſt. 

Jlona fah fie prüfend an, und ein leiſes, kaum 
merkliches Lächeln fpielte um ihren Mund, es lag 
aber nichts Jroniſches darin. 


Bitte bei der Poſtanſtalt oder dem Landbriefträger zu bestellen. 
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Zür das 1. Bierteljahr 1898 beſtell 
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Quittung. f 
Mark —— Pf. find heute richtig bezahlt. 
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Kaiferliche Poſtannahme. 
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Beſtellgeld. 
Mark. Pf. 


* Beirag. 7 
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mand kann dieſe Derantwortlichkeit von feinen 
Schultern nehmen, wer er auch immer fein mag. 
Kraft des gegenwärtigen Arrangements fteht in 
leder Stellung von hervorragender Bedeutung 
ein völlig competenter Mann. Es iſt mithin kein 
Grund für die Befürchtung vorhanden, daß in 


dem Betriebe der Staatsmaſchine irgend ein 
ZJuſammenbruch oder Unfall entſtehen kann. 
Die Gerüchte über „uferlofe Flottenpläne“ 


haben ſich als ebenſo unbegründet erwieſen, 
wie die über einen bevorſtehenden Wechſel 
im Reichskanzlerpoſten. Admiral Tirpitz, der 
neue Chef der Admiralität, baut im Reichstage 
keineswegs auf die Beredtſamkeit feiner Freunde; 
aber er ift ganz der Mann, auf eigenen Züßen 
zu ftehen und feine Aufgabe in unabhängiger 
Weiſe zu löſen. Er verſteht es, ſich innerhalb 
beſtimmter Grenzen zu halten und aus unver- 
änderlichen Derhältniſſen das Beſte zu machen. 
Seine Pläne ſind ſorgfältig ausgearbeitet bis in 
die kleinſten Details, jomeit-dies möglich iſt. Mit 
Rückſicht auf den beſtändigen FJortiſchritt in der 
nautiſchen Wiſſenſchaft und die Verbeſſerungen 
in der modernen Artillerie beſchränkt er ſeine 
Jorderungen auf das abſolut Nothwendige. 
Nahezu alles, was gegentheilig geſagt wird, zielt 
dahin, die öffentliche Meinung irre zu führen. Es 


iſl jetzt Sache der deulſchen Nation, eine Majorität 
zu ſchaffen; dann wird die Regierung wiſſen, was 


ſie zu thun hat.“ 

Dieſe letztere Wendung iſt ein wenig dunkel. 
Dann, wenn die „Nation“ eine Majorität ge- 
ſchaffen, wird die Regierung wiſſen, was ſie zu 
thun hat? Hier ſcheint ein Mißverſtändniß des 
Mitarbeiters des „Sunday Special“ vorzuliegen, 
man müßte ſonſt zu der Vermuthung kommen, 
daß die Thaten der Regierung von der Partei- 
zuſammenſetzung der Majorität abhängen werden. 
Oder was follte es ſonſt heißen? 


Zum Tode der Fürſtin Hohenlohe. 


Die Trauerbotſchaft von dem Kinſcheiden der 
Gemahlin des Reichskanzlers, welche überall die 
größte Derehrung genoß, hat überall die herz- 
lichſte Theilnahme hervorgerufen. Wie ſchon im 
Morgenblatt telegraphiſch berichtet, trafen fofort 
nach Bekanntwerden des Todes der Fürſtin im 
Reichskanzlerpalais unzählige Beileidskundgebun⸗ 
gen ein. dem Kaiſer wurde ſofort nach Thorn 
telegraphiih Miitheilung gemacht. Gegen 12 Uhr 
fuhr die Kaiſerin Friedrich vor, um per ſönlich zu 
condoliren. 

— 

„Rengſtigen Sie ſich nicht, liebes Fräulein! feine 
Abweſenheit wird ſich gewiß ganz natürlich er- 
klären“, fagte ſie. 8 

„Es iſt noch nie vorgekommen, daß er über 
Nacht wegblieb“, meinte das Mädchen zögernd. 

„Trotzdem wird nichts Schlimmes vorgefallen 
fein. Gerade wenn ihm etwas zugeſtoßen wäre, 
würden Sie Nachricht haben. Geſchehen iſt ihm 
allerdings etwas Ungewöhnliches, und Sie werden 
ſehr erftaunt fein, wenn ich es Ihnen jage, 
Denken Sie, Alfred und ich haben einander geſtern 
als Geſchwiſter erkannt.“ a F 

Anny ftand eine ganze Weile ſprachlos und 
ſtarrte mit den großen, ernſten Augen der anderen 
ins Geſicht. Dann griff ſie plötzlich nach der Fand 
Jlonas und hielt fie mit warmem Drucke in 
ihren beiden feſt. Auch in ihre Züge kam ein 
freudig herzlicher Ausdruck. 

„Iſt es denn möglich? wirklich, iſt es möglich? 
— Gie ſeine Schweſter?“ 5 

„Ja, es iſt jo, wie ich ſage. Alfred kann 
ee die näheren Umftände ausführlich mit- 

eilen.“ 

„O das erklärt ja auch die Anziehungskraft, 
die Sie gleich auf ihn ausübten, Als er von dem 
erſten Beſuche bei Ihnen zurückkam, war er von 
Ihrer Perſönlichkeit fo eingenommen. Und ich 
ſelbſt, ich muß es geſtehen, fand in Ihnen etwas, 
das mich an Alfred erinnerte, nur daß man bei 
fo vollſtändiger Unbefangenheit ſich den Grund 
nicht klar machen hann. Jetzt finde ich ganz 
deutlich eine fehnlichkeit heraus.“ 15 

Ilona nickte dem Mädchen freundlich zu und 
zog aus ihrer Taſche nun das Papier, in dem 
ſich die beiden Contracte befanden. b 

„Hler habe ich auch noch etwas mitgebracht, 
das Alfred und vielleicht auch Sie freuen wird. 
Es iſt der Contract über die Aufführung der 
Oper, die darnach innerhalb vier Monaten ftatt- 
finden muß.“ er 

Annys Geſicht war bei dieſer Botſchaft hodroth 
geworden, die freudige Ueberraſchung war jo 
groß bei ihr, daß ſie anfänglich kein Wort des 
Rusdrucks dafür fand. Tief aufathmend, die 


In der Oeffentlichkeit ift die Derſtorbene nicht 
häufig hervorgetreten; ihr Leben hat ſich vornehm- 
lich im häuslichen Kreiſe abgeſpielt. Ihren @atten 
lernte fie im Herbſte 1846 bei einem Aufenthalt 


in Langenſchwalbach im Taunus kennen. Im 
Dezember 1846 erfolgte die Verlobung. Zunächſt 
lebte das junge Paar in Wiesbaden es widmete 
ſich dann der Bewirthſchaftung feiner Beſitzung 
Schillingsfürſt. Hier erzielte der Fürft bald ſo große 
Erfolge, daß Fürſt Gain-Wittgenftein, der Dater 
der Zürftin, feinem Schwiegerſohn auch die Ver- 
waltung feiner ausgedehnten Hüter in Rußland 
übertrug. Die langjährige Ehe war eine überaus 
glückliche. In aller Stille feierte der Reichskanzler 
am 16. Februar d. Is. mit feiner Gemahlin die 
goldene Hochzeit, Bei dem Familiendiner brachte 
an jenem Abend der Zürft die Geſundheit feiner 
Gattin aus, wobei er hervorhob: 

„Wenn ich nun Umſchau halte unter den zahlreichen 
Verwandten, und mir der Segen des Familienlebens 
wieder recht vor Augen tritt, jo bin a verſucht, mich 
zu fragen, ob ich wohl den richtigen Cebensmeg ein- 
geſchlagen habe, als ich meinen Beruf, eine Thätigkeit 
wählte, die mich nöthigte. einen großen Theil des 
Familienlebens der politiſchen und amtlichen Thätigkeit 
zum Opfer zu bringen. Und doch glaube ich, daß die 
Mitglieder meiner Familie mir dieſerhalb nicht gram 
fein dürfen, Denn wenn ich dieſe Thätigkeit nicht ge- 
wählt hätte, jo würde meine liebe Frau nicht Gelegen- 
heit gehabt haben, die großen Eigenſchaften ihres 
Charakters zu bethätigen. Aber, wer iſt Herr ſeines 
Schichſals? Sie hat in dieſen dreißig Jahren 
meiner politiſchen und amtlichen Thätigkeit in 
guten und böſen Jagen treu zu mir geſtanden; 
fie hat in mühſamen und ernſten Zeiten mich mit 
ihrem Muth und ihrem Rath unterſtützt. Und ſie hat 
in der Zeit, als die politiſchen Kämpfe auch in die ge- 
ſellſchaftlichen Kreiſe eindrangen, ſich allen Angriffen 
entgegengeſtellt. und hat mir jo manches Mal den Weg 
geebnet, auf dem ich mein Ziel verfolgen konnte. Als 
ich vor langen Jahren mein Abiturienten -Examen 
machte, da gab man mir für den deutſchen Aufiat 
das Thema: „Das Cob, das dem Verdienſte gebührt, 
iſt einer Ehrenſchuld gleich zu achten.“ Ich habe mir 
das Thema gemerkt mein Leben lang. Heute trage 
ich eine Ehrenſchuld ab. Ich ſchließe mit dem Wunſche, 
daß unſere Gäſte, ſoweit fle verheirathet find oder ſich 
verheirathen werden, des gleichen Glückes theilhaftig 
werden mögen, nach fünfzigjähriger Ehe auf eine 
glückliche Zeit zurückblicken zu dürfen.“ 

Ihre allgemeine Menſchenfreundlichkeit be- 
thätigte die Fürſtin namentlich durch ihre rege 
Theilnahme an den Dereinen vom rothen Kreuz, 
und ein beſonders bezeichnender Zug im Weſen 
der geiſtig hochſtehenden Frau war ihre außer- 
ordentliche Liebe zur Natur. Sie beteiligte ſich 
an allen auf Thierſchutz gerichteten Beſtrebungen 
und nahm ein reges Intereſſe an den Dereinen 
gegen deren Quälerei. Eine Freundin der Natur, 
war ſie eine vorzügliche Bergſteigerin und eine 
ebenſo gute Jägerin, auf ihren Beſitzungen in 
Rußland jagte die dem ſiebzigſten Jahre ſich 
nähernde dame im vorigen Jahre noch auf 
Bären; auf der letzten Geweihausſtellung wurden 
ihre Jagdtrophäen ganz beſonders von den 
„Grünröckhen“ bewundert und mit Preiſen aus- 
gezeichnet. Sle war auch in chirurgijchen Gilies 
leiſtungen gewandt und ſchreckte nicht leicht bei 
einem Unfall zurüch. „In Nußland verbinde ich 
meine Leute ſelbſt, wenn einmal etwas paſſirt!“ 
ſo pflegte ſie hier des Oefteren zu erzählen. 

Die Fürſtin Hohenlohe gehörte als Prinzeſſin 
Sann-Witigenſtein auch dem hohen ruſſiſchen 


Adel an. Ihre Jamilie beſitzt jeit vielen Jahren 


ausgedehnte Ländereien in Rußland, 
Theil Majoratscharakter haben, zum Theil aus 
freihändig erworbenen Gütern und Liegen- 
ſchaften in ſehr erheblichem Umfange beſtehen. 
Ein Theil dieſer Sayn-Wittgenſtein'ſchen ZTerri- 
torien in der Umgebung von Wilna, namentlich 
die littauiſche Herrſchaft Werki, iſt bekanntlich 
durch Erbſchaft an die jetzt verſtorbene Zürftin 
gefallen und jo zu dem Kohenlohe'ſchen Familien- 
beſitz hinzugekommen. dem Fürften Hohenlohe 


die zum 


hat die Derwaltung dieſes ruſſiſchen Beſitzes 
zeitweilig erhebliche Schwierigkeiten gemacht. 
Als in der zweiten Hälfte der Regierung 


Alexanders III. die Ruffificirungs-Beftrebungen in 
Weſtrußland beſonders energiſch betrieben wurden, 
erſchien auch ein kaiſerlicher Ukas, nach welchem 
Nichtruſſen der dauernde Beſitz von Grund und 
Boden in Rußland unterſagt wurde. Der Fürft 
— ͤ — — 


Hand gegen die Bruſt gepreßt, ſtand ſie einige 
Secunden da, und als ſich dann ihre Augen mit 
dankbarem Blick zu Ilona hoben, waren fie von 
Thränen verſchleiert. 

„O welch ein gutes Werk haben Sie gethan!“ 
ſagte ſie mit zitternder Stimme. „Er halte ja 
ſchon alle Hoffnung aufgegeben.” 

Ilona wandte ſich ab, auch in ihrem Auge 
perlte eine Thräne der Rührung. Dann plötzlich 
drehte fie ſich mit hafıiger Bewegung nach dem 
Mädchen um, ſchlang den Arm um den Hals 
deſſelben und küßte es. 

„Sie gutes Kind!“ ſagte ſie herzlich. 

Eine dunkle Röthe ergoß ſich über das feine 
Geſicht Annns, fie ſah unbeſchreiblich lieblich in 
ihrer Derwirrung aus. Ilona ließ fie wieder 
frei und blickte ſich im Zimmer um. 

„Nier iſt Ihr Tusculum, liebes Fräulein“, ſagte 
fie, „das ſieht man an der ganzen Einrichtung. 
Dort das Pianino, an dem Sie unter Alfreds 
Aſſiſtenz der Muſe pflegen, und in der Zenfter- 
niſche dort, die Sie ſich ſo ſinnig mit Epheu um- 
rankt haben, ſitzen Sie gewiß oft lefend mit einem 
der ſchöngebundenen Bücher von der Etagere 
dort in der Fand.“ Sie ſeußzte leiſe. „Vielleicht 
wiſſen Sie gar nicht, wie glücklich Sie in Ihrem 
ftillen Dahinleben ſind!“ 

„O ja, ich weiß es wohl“, ſagte Anny ernſt, 
„und es würde uns eine Freude ſein, wenn auch 
Sie manchmal daran nun Theil nehmen wollten.“ 

„Ich?“ antwortete Jlona träumeriſch. „Ja, 
wenn ich das könnte!“ Sie ſchüttelte leiſe den 
Kopf. „Ich kann es wohl nachempfinden, liebes 
Fräulein, aber ich ſelbſt beſitze die Fähigkeit dazu 
nicht mehr.“ 

„Doch, doch —“ ſagte Anny warm. „Sie 
müſſen es nur ernſtlich verſuchen, Sie werden 
ſehen, daß es geht. Ich kann mir ja denken, 
wle ruhelos und abſpannend das Leben einer 

oßen Künſtlerin iſt, aber eben darum braucht 
fe cin Patmos, auf das fie ſich manchmal zurück- 
die * 

„Ja, ein Patmos, wo man Ruhe findet”, fagte 
Jlona mit eigenartigem Ton, und dann jehte fie 


war in Folge deſſen genöthigt, einen großen 
Theil des ruſſiſchen Beſitzes der Jürſtin weit 
unter dem Werth, der auf viele Millionen ge- 
ſchätzt wird, zu verkaufen. Zur Bewirkung dieſes 
Derkaufes waren ihm durch kaiſerliches Decrei 
drei Jahre Zeit gelaſſen worden. Es erwies ſich 
aber als völlig unmöglich, innerhalb dieſer Jenn 
und angeſichis der Zwanglage, in der die fürft- 
liche Familie ſich befand, einen auch nur entfernt 
angemeſſenen Preis für die größte Beſitzung des 
Fürſten, die Herrſchaft Werki, zu erzielen. Zar 
Nikolaus II. ſah ſich daher nach feinem Regierungs- 
antritt veranlaßt, bezüglich Werkis von der 
ſtricten durchführung des Erlaſſes feines Vaters 
Abſtand zu nehmen. Fürſt Hohenlohe dankte 
dem Zaren für dieſen Onadenermeis perſönlich, 
indem er ſich im September 1895 nach Petersburg 
begab. Seitdem ift die Familie Hohenlohe im 
ungeftörten Genuß ihres ruſſiſchen Beſitzes ge- 


blieben. 
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h. Berlin, 21. de). Im großen und ganzen 
wird auch die diesjährige Weihnachts beſcherung 
bei Hofe ſich wenig von der der früheren Jahre 
unterſcheiden. Die Kaiſerin iſt leider durch die 
immer noch nicht gan; gehobene Erkältung ver- 
hindert geweſen, die Weihnachtsvorbereitungen 
außerhalb des Palais in den letzten Tagen jelbft 
in die Hand nehmen zu können, wenngleich ſie 
alle Details auf das ſorgfältigſte überwacht hat. 
Daß der Kronprinz und Prin; Gitel Fritz, die, 
wie Generalſuperintendent Dryander beſtätigt hat, 
aufgeweckte und ſehr folgſame Kadetten ſind, zu 
Weihnachten nach Hauſe kommen werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich, ſonſt dürfte zu den Weihnachts- 
feiertagen das Neue Palais weiteren Beſuch kaum 
empfangen, es ſei denn, daß der Schwager des Kaiſers, 
Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe, mit feiner 
Gemahlin, der Prinzeſſin Dictoria, erſcheinen wird. 
Am kaiſerlichen Hofe wird am Heiligabend be- 
ſchert, jeder der kaiſerlichen Prinzen und die kleine 
luſtige Prinzeſſin, die wieder hergeſtellt iſt, erhalten 
ihren Aufbau im Muſchelſaal, ein drennender 
Tannenbaum bildet den Mittelpunkt des Gaben- 
tiſches, der Kronprinz erhält den größten 
Tannenbaum und dann ſtuft ſich derſelbe immer 
mehr ab, die Prinzeſſin erhält den kleinſten, der 
iſt aber immerhin noch ein ſchöner, ſtattlicher 
Baum. Dor der kaiſerlichen Beſcherung findet 
eine Tafel ftatt, zu der die geſammten Hofftaaten, 
das kaiſerliche Hauptquartier, General von Hahnke 
als Chef des Militärcabinets und Kerr v. Cucanus 
als Chef des Civilcabinets geladen find. Niemand 
bleibt unbeſchenkt; es find immer finnige Auf- 
merkſamzkeiten, welche die Kaiſerin herausgeſucht 
hat, alles praktiſche Geſchenke, kein eitler Tand, 
kein übertriebener Luxus; im ſchlichten, die 
Herzen feſſelnden Rahmen vollſieht ſich das Ganze. 

»Zur nächſten Landtagsſeſſion.] Der Ab- 
ſchluß der Arbeiten für die nächſte Landtags- 


— 


Ausji 
gierung fuunlicft gefördert. Man ift zur Zeit 
mit der Vorbereitung für die Eröffnungsrede be- 
ſchäftigt. 

* [Gegen die Lehrer.] Die Major tät der 
Berliner Stadtverordneten, gegen welche bekannt- 
lich in mehreren Derſammlungen wegen der Zeit- 


ſtellung der Lehrergehälter Proteſt erhoben wurde, 


erhält jetzt eine Unterſtützung von dem Derein 
des Hausbeſitzer-Vereins „Norden“. Derſelbe 
hat der Stadtverordneten-Berſammlung ſeine Zu- 
ſtimmung ausgeſprochen und die zügelloſe Agita- 
tion der Lehrer (?l) verurtheilt und ihr Be- 
dauern ausgeſprochen, „daß die Erzieher der 
Jugend ihren Schülern mit jo ſchlechtem Bei- 
ſpiele vorangehen.“ Was den Herren nicht gefällt, 
nennen fie „zügellofe Agitatation“! 


[Damen im Telegraphendienſt.] Im Tele- 
graphendienſt ſollen dem „Hann. Cour.“ zufolge 
fhon in allernächſter Zeit ſowohl auf größeren 
wie auf kleineren Telegraphenämtern Damen be- 
ſchäftigt werden. Bor allem ſollen die Fern- 
ſprechvermittelungsſtationen der kleineren Aemter, 
ebenſo wie es auf größeren Bermittelungsftellen 
ſchon der Fall iſt, ausſchließlich von Damen bedient 
FFF LCHTSTTÄFRRIRERA I MIT COHR ALERT 
hinzu: „Können Sie mir nicht auch Alfreds 
Zimmer zeigen?“ 

„Gewiß, ſehr gern“, erklärte ſich Fräulein 
Möllner bereit und führte die Sängerin in das 
gegenüberliegende Gemach. 0 

Ilona fah ſich lange darin um, als wollte fie 
ſich jeden Gegenſtand deſſelben genau einprägen. 
Ein weicher Ausdruck lag in ihrem Geſicht, ſie 
ſetzte ſich auch an das Inſtrument und ließ ihre 
Hände über die Taſten gleiten. 

„Daran alſo hat er ſein Werk geſchaffen“, ſagte 
ſie ſinnend, „und Sie haben ihm dabei geholfen, 
liebes Fräulein?“ 

„O ich — wie ſollte ich!“ antwortete Anng 


verwirrt. 


„Es thut mir ſehr leid, daß ich ihn nicht getroffen 
habe, ich habe nun keine Zeit zum Warten 
mehr. Die gute Botſchaft wird ihm auch aus 
Ihrem Munde nicht weniger angenehm klingen. 
Ein paar Worte möchte ich dazufügen, 
wollen Sie mir geſtatten, dieſe hier an ſeinem 
Arbeitstiſche zu ſchreiben?“ 

„Bitte ſehr“, ſagte Anny und verließ das 
Zimmer. 

Ilona ſtützte den Kopf in die Hand und ſah 
eine Weile nachdenklich vor ſich hin, zwiſchen den 
weißen Fingern fiel eine Thräne auf das Papier 
herab. Der Pudel, der ſich an ihrem Kleide rieb, 
mahnte ſie erſt wieder an die Gegenwart. 

„Ja, du guter Geſelle, du wirſt ihm ein treuer 
Gefährte auch ferner ſein, du und noch eine, für 
deren innerſtes Empfinden er bisher blind ge- 
weſen zu ſein ſcheint.“ 

Sie ſchrieb nun die folgenden Zeilen nieder: 

„Mein lieber Bruder! 

Deine liebenswürdige Wirthin wird nicht ver 
fehlen, dir ſofort bei deiner Nückkunft auszu- 
händigen, was ich für dich erwirkt. Es iM 
das Geſchenk, welches die neue Schweſter dir 
zum Angebinde macht als einen erſten 
Schritt des Erfolges auf der erwählten Bahn. 
Möchte es dir kein Danaergeihenk ſein, 
ſondern eine gute Dorbedeutung für eine Zukunſt 
voll Ruhm und Glück! Es that mir ſehr leid, 


ſeſſion deren Eröffnung für den 11. Januar n 
bt genommen ift, wird innerhalb der Re- 
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werden. Auch werden im inneren Betriebsdienſte 
der Telegraphenämter Damen eingeſtellt werden, 
wie es zum Beiſpiel in Holland und Frankreich 
der Fall iſt. 

* [Die „Cons. Correſp.“ J. das officielle Organ 
der conſervativen Partei, moquirt ſich über „frag- 
würdige Zuſtände“ in den freiſinnigen Parteien 
und wirft den beiden freiſinnigen Richtungen vor, 
daß ſie auf ihren Parteitagen die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen hätten. Das iſt bezüglich der frei- 
finnigen Dereinigung durchaus unwahr. die 
Derhandlungen der Parteitage der Vereinigung 
find ſtets in voller Oeffentlichkeit geführt worden. 

* [Ein eigenthümlicher Proſeßl] fteht in 
Karisruhe bevor. Anläßlich einer Beleidigungs- 
klage den demokraliſchen „Bad. Landesb.“ gegen 
den ultramontanen „Bad. Tandsm.“ hat letzteres 
Blatt Widerklage erhoben und will den 
demokratiſchen Abg. Prof. Heimburger eidlich 
vernehmen laſſen, ob er bei der Landtags- 
eröffnung das Hoch auf den Großherzog ver- 
weigert hat oder nicht. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Fiume, 21. Dez. Bei den geſtrigen Wahlen 
der Stadtvertretung haben die Autonomiſten 
geſiegt. Don insgeſammt abgegebenen 729 
Stimmen erhielten die Liberalen 207 Summen. 


Frankreich. 
Paris, 21. Dez. Im Panamaprozeß wur de 
- heute das Derhör der Angeklagten beendet. 
Sämmtliche Angeklagten leugnen entſchieden, 
Gelder empfangen zu haben. Nit dem Zeugen 
verhör wurde bereits begonnen. 

— Die Deputirtenkammer nahm ohne Debatte 
einen Geſetzentwurf an, nach weichem die Inſeln 
„Unter dem Winde“ von Zahiti als integriren- 
der Theil des franzöſiſchen colonialen Beſitzes 
erklärt werden. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 21. Dez. Die Deputirten kammer nahm 
in geheimer Abstimmung mit 261 gegen 59 
Stimmen den in Paris am 29. Oktober unter- 
zeichneten Zuſatz zur Münzconvenkion an und 
vertagte ſich darauf dis zum 25. Januar 1898. 


Spanien. 

Barcelona, 21. Dez. In Manreſa iſt ein all ⸗ 
gemeiner Arbeiterausftand, den die Arbeiter der 
Feinmechanik begannen, ausgebrochen. Die Strei- 
kenden durchzogen die Straßen und griffen eine 
Fabrik an, in welcher gearbeitet wurde. Eine 
Perſon wurde verwundet. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 16. Dez. Es ſcheint nunmehr be- 
ſchloſſene Sache zu fein, der Windauer Hafen um- 
zubauen oder vielmehr einen ganz neuen Hafen 
dajelbft auszuführen, welcher felbft den größten 
Kriegsſchiffen zugänglich fein würde. Die Lage 
Windaus ift, was die Eisverhältniſſe betrifft, eine 
überaus günftige, und als vor Jahren die Frage er- 
örtert wurde, in weicher Stadt der Oſtſee die 
ruſſiſche Kriegsmarine ſtationirt werden ſoll. er- 
hoben ſich viele Stimmen dafür, in Windau und 
nicht in Liebau den wichtigſten Kriegshafen Ruß- 
lands an der Oſtſee anzulegen. Allein dieſe 
Stimmen wurden zu jener Zeit weniger beachtet. 
Nunmehr wird im nächſtjährigen Budget als erſte 
Nate für den Umbau des Windauer Hafens ein 
Betrag von 800 000 Rubel eingeftelli. Dem vor- 
gelegten Projecte iſt zu entnehmen, da 
Sicherung der Einfahrt in den Hafen no ö 
ſein wird, zwei Molen zu bauen, einen nördlichen 
und einen ſudlichen Molo. Ferner muß der Ein- 
ſahrtskanal eine Tiefe von wenigſtens acht und 
eine Breite von 150 Meter erhalten. Kuch an 
d m zu errichtenden Kai muß der Kafen eine 
Tiefe von acht Meter haben und dem Windau⸗ 
fluſſe muß längs der Kai eine Breite von 120 
Meter gegeden werden. Die ganze Arbeit ſoll ſo 
ausgeführt werden, daß der Hafen künftig nach 
Erfo-dernif bis auf neun Meter vertieft werden 
könne Endlich muß auch ein ftarker Eisbrecher 
angeſchafft werden. 


. ̃ —-x— — 
Von der Marine. 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Com- 
mando der Marine iſt der Aviſo „FJalne“ am 21. De- 
zember in Auckland angekommen. Das Panzerſchiff 
„Oldenburg“ iſt am 20. Dezember in Gibraltar an- 
gekommen und beabſichtigt am 22. Dezember nach 
Palermo in See zu gehen. 

„Kiel, 21. Dez. An dem Kreuzer „6“ welcher 
im März n. J. auf der Germania-Werft von 
Stapel laufen ſoll, arbeiten jetzt 600 bis 620 Mann 
läglich. Nachdem die zur Zeit in Tegel im Bau 
befindlichen Maſchinen eingebaut ſein werden, ſoll 
das Schiff gegen Ende des Sommers an die 
Marine abgeliefert werden. Man erwartet von 
J ³⁰ ³ —·?˙ 


daß ich dich nicht traf, aber deine Abweſenheit 
hat mich dafür um fo nähere Bekanntſchaft 
mit deiner Hausgenoſſin ſchließen laſſen. du 
lieber, guter Junge wie thöricht warſt du 
dom! In der Sängerin ſuchteſt du die Muje, die 
dich zum Schaffen inſpiriren ſollte, und die Lieb- 
liche, Sinnige lebt dicht neben dir, und ich fage 
gewiß nicht zu viel, wenn ich behaupte, daß an 
dem Bften, was du geſchaffen, gerade fie den 
größten Antheil trägt. Die liebliche Heldin deiner 
Oper iſt, gewiß dir ſelbſt unbewußt, das getreue 
Portrait deiner jungen Wirthin. O, was für 
Thoren ſeid Ihr Männer doch! 
aber kommt die Erkenntniß ſicher nicht zu ſpät, 
und mein Blick ſieht für dich beruhigt in eine 
Zukunft voll Liebe und Sonnenſchein. 
Deine treue Schweſter.“ 

Sie ſteckte den Brief in ein Couvert und ſiegelte 
doſſelbe zu, nachdem ſie es mit Alfreds Adreſſe 
verſehen halte. 

Dann ging fie hinaus und rief Anny, die ſo- 
fort erſchien. Auf dem Zlur dämmerte es 
bereits, jo daß man nur undeutlich die Geſichts- 
züge erkennen konnte. Annn lud Jiona ein, 
wieder in ihr Zimmer zu treten, dieſe zögerte 
einen Moment, dann trat ſie auf die Schwelle. 

„Nur noch einmal möchte ich in Ihr liebes 
Seſicht blicken, in die großen, ernften Augen — 
fo, nun will ich gehen! 

Sie nahm den Kopf des Mädchens plößlich 
zwiſchen ihre Hände und drückte einen herzlichen 
Kuß auf den rothen Mund, dann wandte fie 
ſchnell ſich ab. Seſam, der ſich ver geſſen glaubte, 
fprang an ihr hinauf. 

„Ah ja, natürlich, du gehörſt auch dazu“, ſagte 
Re, dem Hunde den Kopf ſtreichelnd. 

Dann war fie gegangen, und Anny ſtand, 
nachdem ſich die Thür wieder geſchloſſen, noch 
eme Weile hinter derſelben in ſich verſunken da 
und blickte nachdenklich vor ſich hin. 

Als Jlona nach Haufe kam, fand fie Hulda 
Bereits in großer Beſorgniß über ihr 


es zur 
ndig 


wecken“, faate Ilona. 


In dieſem Falle | 


Leben Sie recht wohl!“ 


dem kleinen Kreuzer eine Geſchwindigkeit von 
19 Anoten. 


Danzig, 22. Dezember. 


* [Meftpreuhifcher Provinzial-Lehrerverein.] 
Dem Provinzial-Cehrerverein gehörten in dem 
ablaufenden Jahre an 109 3weigvereine mit 
2095 Mitgliedern (Vorjahr 107 Vereine mit 2037 
Mitgliedern, vor 10 Jahren 34 Bereine mit 850 
Mitgliedern). In den Zweigvereinen wurden 
610 Vorträge und 45 Leetioner abgehalten. Bei 
der Providentia waren 944 Mitglieder mit 
4174829 Mk. Kapital verſichert. Der Rechtsſchutz 
wurde in zwei Fällen in Anſpruch genommen. 


* [Bon der Weichſel.] Laut telegraphiſcher 
Meldung wird der Weichpſeltraject bei Culm jetzt 
mit Dampfer nur bei Tage von 7 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends bewirkt. 

*[Schiffsuntergang. ] Dor dem Seeamte in Königs- 
berg . in der letzten Sitzung der Untergang des 
däniſchen Kufſchiffes „Camilla““, das, wie ſeiner Zeit 
berichtet, als Wrack in der Nähe von Rixhöft aufge- 
funden wurde, zur gerichtlichen Unterſuchung. Anfangs 
September d. Js. war die „Camilla“ mit einer Ladung 
Kiefernholß von Danzig aus über Neufahrwaſſer in 
See gegangen, um die Ladung nach Kolberg zu bringen. 
Gleich nach ihrem Ausgange hatte die „Camilla“ einen 
ſchweren Sturm zu überſtehen, der ſie nicht nur zum 
Wrack machte, ſondern auch die ganze Beſatzung, von 
der man nie wieder etwas gehört hat, das Leben ver- 
lieren ließ. Der Neichscommiſſar Capitän z. S. a. D. 
Rodenacker aus Danzig führte aus, daß die Urſachen 
des Geeunfalles ſich nicht hätten aufklären laſſen, daß 
aber aller Wahrſcheinlichkeit nach der Unfall auf ele- 
mentare Gewalten zurückzuführen ſei. Das Seeamt 
trat der 3 des Herrn Neichscommiſſars in allen 


i. 

* 3 nach Spanien] müflen von jet ab 
von fünf (anftatt wie bisher von vier) Zoll-Inhalts- 
erklärungen begleitet ſein, da die ſpaniſche Zollbehörde 
für ihre Zwecke fortan eine Inhaltserklärung mehr 
beanſprucht. 

I Perſonalien beim Militär.] Koppe, Premier- 
Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots des Land- 
wehr- Bezirks Pr. Stargard, zum Kauptmann, 
Braemer, Premier-Cieutenant von der Infanterie 
1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Graudenz, zum 
Hauptmann; Wannow,. Second- Lieutenant von der 
Reſerve des Grenadier-Regiments Nr. 4 (Grauden;z), 
Arnsberg, Second-ieutenant von der Reſerve des 
Infanterie-Regiments Nr. 61 (Graudenz), v. Gordon, 
Second-Cieutenant von der Reſerve des Barde-Hür.- 
Regiments (Graudenz), ju Premier- Cieutenants; 
die Dicewachtmeiſter: Natthées, Dollmar, Kuhn 
vom Landwehr- Bezirk Danzig zu Gecond-Lieutenants 
der Rejerve des Zeldartillerie-Regiments Nr. 36, 
Dolck vom Candwehr-Befirk Pr. Stargard, Siebe 
vom Landwehr-Beſirk dt. Krone zu Gecond- 
Lieutenants der Reſerve des Garde-Train- Bataillons, 
Japf vom Landwehr-Befirk Sondershauſen zum 
Second-Cieut. der Ref. des Feldartillerie-Regts. Nr. 35; 
die Dicefeldwebel Koſch vom Landwehr Bezirk 
Deutſch- Krone zum Gec.-Lieut. der Neſerve des 
Grenadier - Regiments Nr. 5, Groß von dem 
Eandwehr- Bezirk I. Berlin zum Gec.-Lieut. der Referve 
des Infanterie Regiments Nr. 18, FHomuth von dem 
Candwehr-Bezirn Dortmund jum Sec.-Cieut. der 
Referve des Infanterie- Regiments Nr. 61, Sawathki 
vom Tandwehr- Bezirk Frankfurt a. M. zum Sec. 
Lieut. der Rejerve des Grenadier-Regiments Nr. 5, 
Lindner vom Landwehr-Bezirk Thorn jum Sec. 
Lieut. der Landwehr -Infanterie 1. Aufgebots, Ehrlich 
vom Candbmwehr-Bejirk Danzig zum Gec.-Lieul, der 
Rejerve des Grenadier-Regiments Nr. 5, Drewes 

ehr-Bezirk m der 


von 
Lieut. der Reſerve des Infanterie-Negiments Nr. 141, 
Zollenkopf vom Landwehr- Bezirk Di. Eylau zum 
Geconde-Lieutenant der Rejerve des Infanterie-Regts. 
Nr. 44 befördert. Boat, GSeconde-Lieutenant von der 
Referve des Infanterie-Regiments Nr. 18, Elsner v. 
Gronow, Rittmeifter von der Cavallerie 2. Aufgebots 
das Landmwehr-Bezirks 4 Berlin, mit der Uniform des 
Cürafſier-Regiments Nr. 5, der Abſchied bewilligt. 
Dieck. Proviantamts-Controleur in Graudenz, als 
B:oviantamıs - Rendant nach Leobſchütz. Teichert, 
. in Danzig, als Proviantamts- 
ontroleur auf Probe nach Graudenz, Littwin, 
F in Raſtatt, nach Danzig zum 
„Januar 1898 verſetzt. Kempke, Zahlmeiſter, bisher 
beim Infanterie-Regiment Nr. 61, zur 3. Abtheilung 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 35 verſetzt. 


dei d t iſt. 
CCC beitragspflichtigen Staatsſteuern 


unächſt probe weiſe, eine Pohinſpectorſtelle für den 
Bein der Ober-Poſtdirection in Danzig dem Poft- 
kaſſirer adwig aus Berlin. Verſetzt ſind: der PBait- 
inſpector Ohlrogge von Danzig nach Coblenz, die 
Telegraphenamts-Kaſſirer Brade von Breslau nach 
Königsberg, Roeftel von Königsberg nach Berlin, 
der Poſtmeiſter Meinhold von Kaukehnen nach 


8 au. 

* — dei der Juſtiz.] Dem Land- 
richter Neumann-Hartmann in 
Charakter als Candgerichtsrath verliehen, der Cerichts⸗ 
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langes Ausbleiben, worüber fie ſcherzend das 
Madchen ſchalt. Sie aß nur wenig von dem 
Abendbrod, das Hulda ihr ſelbſt ſervirte, und bat 
dieſelbe dann, fie allein zu laſſen. „Morgen früh 
wird der Prinz mich zu einem Ausritt abholen, 
ſchon um neun Uhr, da mußt du mich zeitig 
„Es wird dich gewiß 
freuen, daß ich mich ihm liebenswürdig gezeigt“, 
ſetzte ſie lächelnd hinzu. 

„Wenn ich Sie nur heiterer ſähe“, antwortete 
die Getreue beſorgt. „Sie ſehen nicht gut aus, 
ich meine, nicht wohl.“ 

„Es wird mir gewiß bald ganz wohl ſein“, 
fagte Ilona, und nachdem fie ein leichtes Nacht- 
gewand angelegt, verabſchiedete fie die andere. 
Sie felbft aber ſaß ſchreibend und zwiſchen 
Papieren kramend bis tief in die Nacht hinein auf. 

Am nächſten Morgen machte fie mit befonderer 
Sorgfalt Toilette. Sonſt nahm ſie es damit nicht 
peinlich und war meift jufriedengeftellt, wenn fie, 
in den Spiegel blickend, ihre Friſur betrachtete. 
Heute mußte Hulda mehrere Male daran Aende- 
rungen vornehmen, und ſie wählte ſorgſam die 
reichſten Unternleider aus. Sie war auch ſehr 
nervös, und das Geſicht ſah abgeſpannt aus, als 
hätte ſie die ganze Nacht nicht geſchlafen, auch 
wurde ſie ein paar Mal ungeduldig, wenn es 
nicht gleich nach ihrem Wunſche gehen wollte. 

„Ich mache dir wohl viele Mühe, meine Gute“, 
fagte fie dann bittend, „verzeihe, es ſoll nicht 
wieder vorkommen.“ Und dann ſetzte fie mit 
troniſchem Tone hinzu: „Wenn man mit einem 
Prinzen ausreitet, muß man ſchon Sorgfalt auf 
feine Toilette verwenden.“ 

Nun hatte fie das lange fchmarje Reitkleld an⸗ 
gelegt, das der herrlichen Geſtalt wie angegoſſen 
ſaß, und muſterte ſich prüfend im Gpiegel, 
während fie die nielknöpfigen gelben Handſchughe 
anzog. Hulda betrachtete fie mit bewunderndem 
Blicke. Gortſetzung folgt.) 


rende weg,, er Segen dera 
as 


bing iſt der | Pe 0 
| Antwort lautet nur kurz dahin, daß mit dem Bau der 


wurden, 
geſtehen, als die „Puppe Wunderhold’, dieſe ver- 


. * 
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Aſſeſſor Dr. jur. Schmidt aus Berlin iſt zum Amts- 


richter bei dem Amtsgericht in Marienburg ernannt, 
der Referendar Kurt Richter in Marienwerder iſt in 
den Kammergerichtsbezirk übernommen; der Amts- 
gerichtsſecretär Kluck in Schlochau iſt in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Dirſchau verſetzt, 
der Amtsgerichtsfecretär Schalinski in Stuhm aus 
dem Juſtizdienſie enklaſſen. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr mußte die 
Feuerwehr noch einmal, und zwar nach dem Haufe 
1. Damm Nr. 7 ausrücken. Es handelte ſich um ein 
im Schlafzimmer der 2. Etage entſtandenes gering- 
fügiges Feuer, das beim Eintreffen der Wehr bereits 
gelöſcht war. Zu gleicher Zeit war in dem Keller des 
im Neubau begriffenen Hauſes Kleinhammerweg Nr. 10 
Feuer entſtanden, das durch eine Gasſpritze ebenfalls 
ſehr bald beſeitigt wurde. 


Aus der Provinz. 

Se, Zoppot, 22. Dez. Geſtern hielt der hieſige 
Baterländifhe Frauenverein im Bictoria-Hotel die 
Weihnachtsbeſcherung für die hieſigen Waiſenkinder 
ab, welcher eine von Herrn Rector Jahnke geleitete 
Weihnachtsfeier vorauf ging. Nachdem die Sänger 
abtheilung der Gemeindeſchule einige von Herrn Lehrer 
Reiß geleitete Weihnachtsgeſänge und verſchiedene 
Kinder Weihnachtsgedichte vorgetragen, hielt Herr 
Rector Jahnke eine Anſprache, in der er beſonders 
die Waiſenkinder ermahnte, ſich der empfangenen 
Gaben durch geſittetes Betragen und guten Lebens- 
wandel würdig zu zeigen. 60 Kinder erhielten jedes 
einen vollſtändigen Anzug, einen Teller voll Naſch - 
werk, Backwaaren u. ſ. w. 

Die hieſige landwirthſchaftliche Winterſchule be- 
ginnt heute ihre Weihnachtsferien. 
erſten Hälfte dieſes Winterhalbjahres hatte fie gefterm 
Abend im Victorta-Hotel, wo fie auch in Imifchen- 
räumen von je 14 Tagen ihr landwirthſchaftliches 
Seminar abhält, im Beiſein des Lehrercollegiums eine 
Weihnachtsfeier beim brennenden Tannenbaum ver- 
anſtaltet. 

& Neuſtadt, 21. Dez. In der geſtern unter Darſitz 
des Herrn Landraths Grafen von Keyſerlingn im 
Ueberbrück abgehaltenen Berfammlung, an welcher 
ca. 60 Herren aus dem Neuſtädter und Lauenburger 
Kreiſe Theil nahmen, wurde behufs Beſprechung eines 
Giſenbahnbaues von Neuſtadt nach Zelaſen nach ein- 
gehender Debatte folgende Reſolution angenommen: 
1. der Bau einer Kleinbahn Neuftadt- Rieben-Wierſch⸗ 
kutzin wird als im öffentlichen Intereſſe des Kreiſes 
und der Stadt Neuſtadt dringend anerkannt; 2. der 


Kreisausſchuß zu Neuſtadt wird erſucht, die Vorarbeiten 


für dieſe Kleinbahn-Anlage möglichſt zu fördern, bezw. 
die Mittel dafür bereit zu ſtellen; 3. ſollte der wünſchens⸗ 
werthe Bau einer ſtaatlichen Secundärbahnſtreche Neu- 
ſtadt-Rieben nach einem noch näher zu beſtimmenden 
Punkte der Secundärbahnſtreche Cauenburg-Leba ju 
Stande kommen, fo würde eine entſprechende Abände- 
rung der Punkte 1 und 2 eintreten müſſen. 

Carthaus, 21. Dez. Die Viehzählung am 1. Dezbr. 


hat für den Kreis Carthaus folgendes Ergebniß ge- 


habt: Unter 7388 (7055 bei der Zählung von 1892) 
Gehöften Häuſern) waren 7312 (6818) mit Viehſtand; 
viehbeſitzende Haushaltungen wurden 10 634 (9321) 
gezählt. Es wurden ferner gezählt 7723 (7101) Pferde, 
27 850 (26 880) Stück Rindvieh, 18 417 (24 055) Schafe, 
23043 (16 141) Schweine, 1827 (1488) Ziegen, 20 488 
Gänſe, 4273 Enten und 89 485 Hühner. 

W. Elbing, 21. Dez. Heute Nachmittag liel der 
weite der bei der Firma Schichau für die chineſiſche 

egierung beſtellten Torpedozerſtörer gküchlich vom 


Stapel. Das Boot erhält die Bezeichnung „Hai-Nju““ 


(Seekuh). 
J Marienwerder, 21. Def. Auf dem heutigen 


Kreistage wurden die Herren Bürgermeifter Mürtz ⸗ 


Marienwerder und Gutsbeſitzer Rohrbek - Gremblin 
u Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und Herr Ag 
> bli de 
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hrerer Chauſſeelinien. Es wurde beſchloſſen, die 
Anſchlußſtrechen Roſainen-Niederſehren-Garnſee, mit 
einer Abzweigung nach Hochzehren, die Strecke Groß 
Tromnau-Wilkau-Pauls dorf, den Zuſuhrweg bei Krögen, 
die Streche Rakowitz-Wirembi-Bielsk-Eindenberg-Bar - 
loſchno, ſoweit fie im Kreiſe Marienwerder belegen tft, 


und endlich die Strecke von der Kreisgrenze bei Grof 
Schar dau durch Schulwieſe, Schadewinkel, Alemfelde, | 
Kramershof, Neuliebenau bis zur Chauſſee Kurzebrach⸗ 
Zohannisdorf chauſſeemäßig auszubauen. Die Geſammt - 


hoften werden ſich auf etwa 415 000 Mk. belaufen und 
follen, ſoweit fie nicht durch Provinzialprämien Deckung 
finden, im Wege der Anleihe aufgebracht werden. 
Leider iſt aus der Begründung der Vorlage erſichtlich, 
daß wir vor einer erheblichen Steigerung der Kreis- 
abgaben ſtehen. Dieſelben betrugen in den leiten 
Jahren 70 Procent der beitrasspflichtigen Staats- 
ſteuern und werden jetzt, wie es in der Vorlage 
heifft, „in abſehbarer Zeit 100 Procent der 

um ein Geringes 
überſchreiten.“ Dadurch wird auch unfer ſtädtiſcher Etat 
ſehr ungünſtig beeinflußt und es iſt mehr als fraglich, 
ob unter dieſen Umſtänden die in Ausſicht genommene 
Herabminderung der Communalſteuern ſich wird er- 
möglichen laſſen. — So alt wie unſer Bahnhof, find 
auch die Klagen über ſeine Unzulänglichtett. Unter 


anderen hatte ſich neuer dings auch der Kreistag um 


eine Neuerrichtung des Bahnhofsgebäudes mit einer 
tition an den Miniſter gewendet. Die eingegangene 


Weihnachtsliteratur. 


„Für unſere Kleinen. Illuſtrirte Monatsſchrift 
für Kinder von 4—10 Jahren. Herausgegeben 
von G. Chr. Dieffenbach. Pro Jahrgang 
12 Nummern. Gotha, Friedrich Andreas PBerthes, 
Soeben gebt uns von Dieffenbadhs trefflicher 
Kinderzeitſchrift die Weihnachtsnummer zu, die 
wir recht warm empfehlen möchten. die innig 
empfundenen Weihnachtsgedichte und Lieder, 
ſowie der reichhaltige und gewählte Büderſchmuck 


machen das Heft zu einer für die Kleinen recht 


werthvollen Weihnachtsgabe, die wir recht vielen 
unſerer Kleinen auf den Weihnachtstiſch wünſchen. 

* Schickſale der Puppe Wunderhold, non 
A. Cosmar. 10. Auflage, in ganz neuer Aus- 
stattung und mit Bildern von W. Claudius. In 
feinem Rococo-Einband. (Stuttgart, Verlag von 
Wilh. Effenberger.) Es dürfte wohl kaum etwas 
Anziehenderes und Begehrlicheres für unſere 


kleinen Mädchen geben, als die Schickſale einer 


Puppe, jener treuen, unzertrennlichen Geſpielin 


der goldenen Kinderzeit, noch dazu wenn die Er- 


lebniſſe von der Puppe ſelbſt niedergeſchrieben 
Nan muß das wohl um jo mehr zu- 


ſraute, bei Jung und Alt in unveränderter Gunſt 
gebliebene Freundin, nunmehr in zehnter Auf- 
lage und zwar ganz beſonders feſtlich gekleidet 


erſchienen iſt, ſo daß man ſie in ihrem neuen, 


entzückenden Bilderſchmuck und in dem modernen 
Einbande kaum wieder erkennt. 

Sechs Monate nach der erfien Auflage iſt 
die Schrift Friede auf Erden von O. Umfrid in 
zweiter Auflage in eleganter Ausftattung (Gold 
auf Weiß) erſchienen. Dem Ver faſſer iſt es heiliger 
Ernſt mit ſeinen Betrachtungen über den Bölker- 

eden. Wer auf den endlichen Sieg der Menſch- 

heit hofft und ſeinen Glauben an dieſes hohe 


Ziel flächen will, der greife zu dem Büchlein: 


Friede auf Erden! 
be . te Geſchichte der Reformation in 


Deutſchland. In volksihümlicher Darftellung von 


FE 


Zum Abſchluß der 


Militärſtrafprozeßordnung 


war, ſchriftlich beantwortet. 


Eiſenbahn Freyſtadt-Jablonowo das hieſige Empfangs- 
gebäude „eine Umgeſtaltung erfahren werde“ — ein 
wenig tröftlicher Beſcheid. — Wie ſchon gemeldet, iſt 
in der am vergangenen Sonnabend hier abgehaltenen 
Gonferen; der Deichamtsvertreter eine Einigung über 
die Vertheilung der Eisbrechkoſten erzielt worden. Da- 
gegen konnte über die Aufbringung der vorjährigen 
Koſten eine Einigung nich! erlangt werden. Herr Ober- 
präfident v. Goßler verſprach indeſſen auf ein möglichſtes 
Entgegenkommen der Staatsregierung nach Kräften 


hinzuwirken. 

r. Schwetz, 21. Dez. Am 7. Januar k. Js. findet 
hier eine Kreistagsſitzung ſtatt. Auf ber Tages- 
ordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Petition der 


Schütengeſeuſchaft Schwetz um Gewährung einer Ent- 
ſchadigung für die in Folge des Eiſenbahnbaues 
Terespol-Schwetz erforderlich gewordene Verlegung des 
Schießſtandes; Antrag des Vaterländiſchen Frauen- 
Bereins in Schwetz auf Gewährung einer jährlichen 
Beihilfe von 100 Mark für die nächſten Jahre; Be- 
willigung von 200 Mark aus Kreismittein als Beihilfe 
zur Vertilgung der Saatkrägenz Bewilligung von 
Mitteln zur Gewährung von Stipendien zum Heſuche 
der landwirthſchaftlichen Winter ſchulen zu Zoppot, 
Schlochau und Marienburg; Gewährung einer Beihilfe 

zur Errichtung einer Apotheke in Jezewo, die dem- 
nächſt, ähnlich wie diejenige in Grutſchno, in das 
Eigenthum des Kreiſes übergehen würde; Einrichtung 
einer Eiſenbahnhalteſtelle in Michelau; Erhebung 
einer Kreis-Kundeſteuer für den Kreis Schwetz. 

Köslin, 21. Des In der hieſigen Gejellenherberge 
kehrte geſtern Abend ein älterer Reiſender ein. In 
dem dunklen Hausflur konnte dieſer ſich nicht zurecht⸗ 
finden und da unglüchklicherweiſe auch noch eine Keller- 
thür offen ſtand, iſt der Mann in den Keller geſtürzt 
und hat dabei feinen Tod gefunden. Bei dem Zall 
berührte der Kopf juerſt den Erdboden, wodurch das * 
Genick des Mannes gebrochen wurde. Nach den bei 
ihm vorgefundenen Papieren heißt der Verunglückte 
Czarczick und ſtammt aus Gromoko (Kreis Wirſitz). 

* Der Kreis-Thierarst Schönfeld zu Kammin i. P. 
iſt in die Areis-Thierarjiftelle des Kreiſes Leobſchütz, 
mit dem Amtsſitz in Leobſchütz, verſetzt worden. 

* Der Negierungs-Aſſeſſor Dr. Dolle in Stop ift 
zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte für Arbeiter- 
verſicherung dajelbft ernannt worden. 

Dramburg, 20. Dez. In der Generalverjamm- 
lung des conſervativen Vereins wurde Landrath 
v. Brockhauſen als Reichatagscandidat für den 
Wahlkreis Dramburg Schivelbein - Beigard auf- 
geſtellt. Gleichzeitig wurde Herr v. Brockhauſen 
auch zum Lan dtagscandidaten jür den Wahlkreis 
Dramburg-Schtvelbein erwählt. 

Luck, 20. Dez. Wegen Herausforderung zum 
Zweikampfe war der prakt. Arzt und Aſſiſtenz- 
arzt der Landwehr Dr. Axt von der Straf- 
kammer zu Luck zu einem Monat Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Auf die Revifion des An- 
geklagten hob das Reichsgericht das Urtheil auf 
und erkannte auf Einſtellung des Verfahrens 
aus folgenden bemerkenswerthen Gründen: 

Die Militärärzte des erſten und zweiten Aufgebotes 
gehören nach den neueren Beſtimmungen zu den 
Offizieren des Beurlaubtenftandes und deshalb gehört 
die Herausforderung zum Zweikampfe, ſobald fie von 
einem ſolchen Militärarzte vorgenommen wird, nicht 
vor das Civilgericht, ſondern nach den Vorſchriften der 
vor das Militärgericht. 
Daran kann der Umſtand nichts ändern, daß die 
Militärbehörde auf Grund einer unrichtigen 
Rechts auffaſſung die Sache zur weiteren Der- 
folgung an die Staatsanwaltſchaft abgegeben hat, auch 
der Umſtand nicht, daß im Laufe der Reviſionsinſtan 
der Beſchwerdeführer ſeinen Apſchied als Militärärz 


erhalten hat. 


Zuſchriften an die Redaction. 
Berent, 21. 11 Nach dem Berichte der „ Danfiger 
Zeitung“ vom 16. d. Mts. über die Gerichtsverhand- 
lung gegen Herrn Mac Lean ſoll Herr Rechtsanwalt 
Reimann geſagt haben: 

„Die freiſinnigen Wahlmänner richteten nun an 
Kerrn Arndt ein Schreiben, in welchem fie ihm mit- 


theilten, daß fie für ihn nicht ſtimmen könnten, falls 


er nicht ſchriftlich oder mündlich die Erklärung abge- 
eben habe, daß er bei der Abflimmung über das 

ereinsgeſet nicht weiter gehen wolle, als der rechte 
Flügel der Nationalliberalen. Eine Antwort auf dies 
Schreiben fei nicht erfolgt.“ 

Ich weiß nun nicht, ob der Kerr Rechtsanwalt oder 
der Herr Berichterſtatter ſich geirrt hat, jedenfalls 
ſtimmt vorſtehende Darſtellung mit den Thatſachen 
nicht denn an Herrn Arn dt-Gartſchin iſt eine 
directe Anfrage Über feine Stellung zum Vereins- 
geſetz von Seiten der Herren Zreifinnigen in Dirſchau 
nie ergangen, die indirect geſtellte Anfrage aber, 
welche mir juging und von mir an Herrn Arndt weiter 
befördert wurde, hat derſelbe, der ſich gerade auf einer 
längeren Reife befand, ſobald es ihm irgend möglich 
Dieſe eingehende und den 
politiſchen Standpunkt des Herrn Arndt klar darlegende 
Antwort, weiche am 3. Juni d. Js. in meine Hände 
gelangte, habe ich felbft in der Wahlmänner-Berjamm- 
jung in Dirſchau am 5. Juni d. Is, in weſcher Herr 


Arndt als alleiniger deutſcher Candidat aufgeſtellt 


wurde, wörtlich vertefen, 
Director Reermann, 
Vorſitzender des deutſchen Wahlvereins, 


D. Bernhard Rogge, Koſprediger in Potsdam. 
Mit einem Zarbendruck, zahlreichen Tezt Ab- 
büdungen und 30 Kunſtdruckbeilagen. (Buftao 
Adolf-Berlag in dresden -Plagwitz.) Der Hof- 
prediger D. Bernhard Rogge in Potsdam dürfte 
wie ſelten jemand berufen ſein, die für alle pro- 
teſtantiſchen Kreiſe jo hochwichtige Reformations- 


geſchichie in allgemein verſtändlicher Art vorzu- 
führen. Die beigefügten, theils in den Text ge- 


druckten, theils auf Kunſtdrucktafeln befindlichen 


zahlreichen Illustrationen (owohl Reprotuctionen 


als auch Original-Abbildungen alter Meiſter wie 
berühmter Künſtler der Neuzeit) unterſtützen das 
Derſtändniß und Intereſſe des textlichen Inhaltes 
ganz weſenilich. Dermöge feiner glänzenden und 
gediegenen Ausſtattung, ſowie wegen des un- 
gemein billigen Preiſes eignet ſich das Werk aber 
auch ganz beſonders zu einem Jeſtgeſchenk für 
Jung und Alt. 

Marthas Tagebuch. Nach dem Roman 
„Die Waffen nieder!“ von B. v. Sutiner für die 
reifere Jugend bearbeitet von Hedwig Gräfin 
Pötting, Mit vier Lichtoruckbildern und Text- 
Illuſtrationen von Adrienne Gräfin Pötting. 
(E. Pierfons Derlag, Dresden.) 

„Marthas Tagebuch“ betitelt ſich ein der 
weiteſten Beachtung würdiges Werk. das die 
Gräfin Kedwig Pötting zur Verfaſſerin hat und 
ſoeben erſchienen iſt. Das Buch iſt nach dem 
v. Gutiner'ſchen Roman „Die Waffen nieder!“ 
fuͤr die reifere Jugend bearbeitet und wie wir 
gleich hinzuſetzen können, fehr geſchickt und ein- 
drucksvoll bearbeitet. der bekannte Moral- 
philoſoph Carnert nennt das Werk „ein Buch, 
das nach leder Richtung hin im ſchönſten Sinne 
des Wortes veredelt“ und p. K. Noſegger jagt 
von ihm: „Ich habe den lebhaften Wunſch, das 
Buch möge in alle Culturſprachen über ſetzt, in 
alle Büchereien, in allen Schulen eingeführt 
werden.“ Die Derfaſſerin will an dem großen 
Werk mitarbeiten, die Kinder nicht mehr zum 
Völkerhaß, ſondern zur Menſchenliebe zu erziehen. 


Vermiſchtes. 


Ein neuer amerikaniſcher Euxuszug. 


Eine namhafte Waggonbaufabrik Amerikas hat 
oeben einen Luxuszug fertiggeſtellt, der aus 

ben Wagen befleht und demnächſt die Strecke 
Rewhork-Cyicago befahren wird. Die Strecke 
oll in 24 Stunden zurückgelegt werden. Der 
— wird aus einem Wagen mit Buffet- und 
Nauchſalon, einem Speiſewagen, einem Salon,, 
drei Schlafwagen und einem in Abtneilungen ge- 
heilten Ausſichtswagen beſtehen. die Wagen 
find ſeldſtverftändlich durch breite Deftibules mit 
einander in Derbindung geſetzt und werden 
mittels Elektricität beleumtet. Zu dieſem Zwecke 
kit in dem Gepäckraum des Buffetwagens ein 
Dynamo von 30 Pferdekräften aufgeftellt. Der 
Zug ift in einer geradezu verſchwenderiſchen Weiſe 
ausgeſtattet und mit Bädern, Rafir-Galon, 
Bibliothek, Wartezimmer verſehen. Ein Raum iſt 
für die Stenographen und Schreibmaſchinen- 
Manipulanten reſervirt, die den Pafjagieren des 
Zuges frei zur Derfügung_ ftehen. Einen be- 
ſonderen Vortheil wird der Zug auch für jene 
dieten, die mit den anderen Reiſenden nicht in 
Berührung kommen wollen, indem für dieſe 
Privatwohn-, Schlaf- und Speisezimmer mit 
eparaten Toiletten vorgeſehen find. der Zug 
IE demnach eine bequeme Wohnung ganz er- 
ſetzen. Don außen tragen die Wagen ein voll- 
kommen gleichförmiges Ausſehen, während ſie im 
Innern in verſchiedenen Gtilarten ausgeführt 
find. Billig dürfte die Benützung dieſes Zuges 
allerdings kaum zu ftehen kommen. 


Eſchweiler, 21. Dez. Geſtern Abend erfolgte 
ein Zuſammenſtoß eines Wagens der elektriſchen 
Kleinbahn mit dem Kachen-Jülicher Zuge, 
wobei der Zührer des elektriſchen Motorwagens 
vom Eiſenbahnzuge erfaßt und ſofort zermalmt 
wurde. Zwei andere Perſonen wurden leicht 
verletzt. 

J . EEE 


Handelstheil. 


Gortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 22. Dez. Inländiſch 41 Waggons: 
4 Gerſte, 2 Hafer, 17 Roggen, 18 Weizen. Aus- 
ländiſch: 24 Waggons: 3 Erbjen, 2 Gerſte, 
15 Kleie, 4 Oelkuchen. 


Börſen-Depeſchen. 
21. Dez. Geireidemarki. 
ſeſt, »olfteinifmer loc: 180— 188. — Roacen feſt, 
memlendurger loco 140 bis 152, ruſſiſcher loco 
ſeſt, 109. — Mais 99. — Haier feſt. — Gerſte 
behauptet. — Kübsl ruhig, loco 57 Br. — Spiruus 
(unverzollt) ſchwächer, per Derbr.-Jan. 22% Br., per 
Jan.-Febr. 22 Br., per Zebr.-Mär: 21½ Br., ver 
März-April 21 Br. — Kafe: behpt. Umfa 2500 
Sack — Deirolerm unverändert, Stansard wnite loco 
4,75 Br. — Trübe. l ; 

Wien, 21. Dez. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11,86 Gd., 11,88 Br. — Roggen per Frühjahr 
„80 Gd., 882 Br. — Mais per Mai-Juni 5,70 
an N 702 Br. — Hafer per Zrühjahr 6,70 Gd., 
‚ . 

Wien, 21. Deibr. (Schluß - Courſe.“ Defterr. ½ 2 
Bavıerr 102,05. öfterr. Siber r. 101,95. önterr. Goldr. 
121,90, öſterr. Kronenr. 101,65, urgar. Boldr. 121.75, 
ungar. Kronen -Anleihe 99,65, Deiter. 60 Cooſe 133, 00, 
turniſche Code 59.50, Länderbank 296,50, öiter- 
reichiſche Er-Pitb. 350,75, Unionbank 291,50, uns ar. 
G-edub 378 75, Wiener sanko. 253 50, Böhm. Nordb. 
258, Buſchtienrader 567, Elbethal-Bahn 259,00, Ferdi- 
nand- Nort bahn 3415,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 334,25, Lemberg Czernowiß 292,50, Lom- 
barden 77,50, Nordweſtpahn 244,50, Par du- 
bitzer 210,00, Alp.-Montan. 130,80, Tabak -Actien 
148,00, Amſterdam 99,50, deutſche Plätze 58 97½, 
Conooner Wechſel 120,15, Darter Wechſel 4.60. 
Napoleons 9,55, Markroten 58,97½, ruſſiſche Bank- 
noten 1.28. Bulgar. (1892) 112,25. Brürer 284,00, 

Bet, 21. Dez. Productenmarkt. Weizen loco beffer. 
er FZrünjahr 11,99 Gd., 12,00 Br., per September 
B35 Gb., 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,66 Gd., 
8.68 Br. Hafer per Frühjahr 6,37 Gd., 6,39 Br. 
en per Mai-Juni 5,43 Gd. 5,45 Br. — Wetter: 

ön. 

eee 21. Dez. Getreidemarkt. Weisen auf 
Termine ruhig. do. per März 227. — Roggen auf 
Termine feſt, per März; 132, per Mai 129, 

Antwerpen, 21. Dez. (Getreidemarnt.) Weizen 
feft. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 21. Dez. Getreidemarkti. (Schiuß bericht.) 
Weizen ruhig, per Dezbr. 29,60, per Januar 29.50, 
per Januar-April 29,25, per März-Zuni 28,85. — 


Hamburgs. Meien loco 


wurde mit 4½ 


loco 3,9 


Koggen ruhig, per Defember 18,25, per März. 
Juni 18,75, — Mehl ruhig, per Dezbr. 61.0, per 
Jan. 61.55, per Januar-Aprül 61,45, per März. 
Juni 60,80. — Rüböl ruhig, per Deibr. 56,75, per 
Januar 57,00, per Januar-April 57,25, per Mai- 
Auguſt 57,00. — Spiritus ruhig, per Derbr. 42,00, 
per Januar 42,00, per Januar-April 42,00, per Mai- 
Augufl 92,00. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 21. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.17, 5% italien, Rente 96,15, 3% portug. N. 
20,70, Potugieſ. Tabaks-Oblig. 475, 4% Ruſſen 89 
103,50, 4% Ruſſen 94 66,80, 3% Ruſſen 96 94,60, 
4% jpan. äußere Anleihe 61½, convertirte Türken 
21,82, Türken-Cooſe 110,50, Türk. Tobak 316, 9% 
ungar, Goldr. 104,00, Meridionalbahn 691.00, öfterr, 
Staatsbahn 721,00, Banque de France 3750, Banque 
de Paris 888.00, Banque Ottomane 561,00, Credit 
Cnonn. 800,00, Debeers 735,00, Lagl. Eſtat. 
100,50, Rio Tinto Actien 631, Robinſon - Actien 
210,00, Suezkanal-Actien 3312, Wechſel Amſterdam 


kur; 206,75, Wechſel auf deutſche Plätze 122/86, 
Wechſel auf Italien 48. Wechſel London kurz 
25,22, Cheques auf London 25.24, do. Madrid 


k. 372,00, Cheq. a. Wien kurz 207,87, Huanchaca 37,00, 

London, 21. Dez. (Smiußceurſe.) Engl. 2 Conf. 
1121¼6, ital. 5 % Rente 94%, Lombarden 7½. 
3% Sder Ruſſen 2. Serie 104½, convert. Türken 
215/,, 4% ungariſche Goldrente 102¼ 4% Spanier 
61/8, 3½ & Aegnpter 102¼ , 93% urific. Aegypter 
106½, 45 N Trib-Anl. 107½, 6 2 conſ. Meik. 96/4, 
Neue 93. Merik. 92¼, Dittes an-B. 121/, de Beers 
neue 28¼d, Ris Tinto neue 25½, 3½ J Rupees 613/,, 
6% fund. argent. Anleihe 89¼. 5% argent. Gold- 
anleihe 937/,. 41/,% äuß. Arg. 62, 3% Reichs-Anl. 96½¼, 
griech. 81. Anleihe 33 /, do. 87. Monopol-Anleihe 35, 
4 Griechen 89. 26½, breſ. 38er Anleihe 60%, 
Plasdiscont 3, Suder 267/16, 57 Chineſen 97½, 
GCanada-Becific 83¾ , Central-Pacific 11½, Denver 
Rio Pref. 46¼8, Couis ville und Naſhville 588, Chicago 
Milwaukee 97⅛., Norf. Weit Pref. neue 487/,, 
North. Pac. 601/,, Newy. Ontario 16/8, Union Pacific 
261/,, Anatolier 927¼ Anaconda 5½, Incandescent 
(neue) 1. Wechſelnotirungen: Deutfche Plätze 20,64, Wien 
12,16 Paris 25,41, Petersburg 25½14· 

Sondon 21. Dez. An der güße — Weizenladung 
angepoien. — Metier: Leichter Nebel, kalt. 


Liverpool 21. Dez. Get eidemarkt. Weizen aus 
Kanſas ½ d. höher, Mehl und Mais ſtetig. — 
Wetter: Schön. 

Hull, 21. Dez Getreibemarkt. Weizen ½ sh. höher. 
— Wetter: Trübe, hälter. 

Petersburg, 21. Dez. Wechſel London (3 Mon.) 93,50. 
do. Berlin (3 Monate) 45,72 ½, Cheques auf Berlin 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,15, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4 7 Staa:srenie 100, 
4 Goldanleihe von 1889 1. Serie 152, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 1 Goldanleihe 
von 1894 149, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 296. do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 256½, do. 5% Pianv- 
briefe Adelsbonk-Looſe 211½, 4½% Bodencredit- 
Pfandbriefe 156½, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 473, do. Discontobank 671½,, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 578, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 407/½, Warſchauer 
Commerzbank 482: 

Y tersburg, 21. Dez. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,70. — Hafer loco 1,60. 
— Leinſaat loco 11.50. — Froſt. 

Rempsrk, 21. Dez. Brei auf London 1.6. 4.81%, 
Rother Wenen loco 0.99½, per Dezbr. 1.00 ½, per 
Januar 0.98, per Mai 0,94, unveränd. — Mehl 
5. — Mais per Dez. 32. — Zucmer 3½. 

Newnork, 21. Dez. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 183 000, do. nach 
Frankreich 41 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 44.000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 107 000, do. nach anderen Häfen des 
Continents 54 000 Arts. 

Chicago, 20. Dez. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung auf günſtigere Ernteberichte ſowie auf große 
Ankünfte im Nordweſten und auf beſſere Ernte- 
ausſichten etwas ab, wurde jedoch im Verlaufe ſeſt und 
zog im Preiſe auf Deckungen der Baiſſiers an. Schluß 
feſt. — Mais befeftiete ſich nach der Eröffnung in 
Jolge Abnahme der ſichtbaren Borräthe, ſpäter führte 
Zunahme der unterwegs befindlichen Zufuhren 
Reaction herbei; ſch ießlich ſogen die Preiſe bei guter 
Nachfrage und auf Abnahme der Eingänge wieder an. 
Schluß feſt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Dez. (Hugo Penshy.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 746 Gr. 186 M. 762 Gr. 18° M, 
751 Gr. 186 M bez.. bunter 757 Gr. 180 M. 743, 752 Gr. 
184 M. 737 Gr. 185 M, 733 Gr. bezogen wack 172 
M, 716 Gr. abfallend 160 M bez., rother 754 Gr. 
184 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
714 bis 759 Gr. 134 M, 711 Gr. etwas wack 133,50 
MU, vom Boden 705 Gr. 133 M. 702 Gr. vom Boden 
132 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 76, 76,50 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große 127, ruſſ. 98 M bez., Futter- ruſſ. gering 75 M 
dez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. abfallend blau 


105 M bey, — Erdſen per 1000 Kilogr. Dictoria- rufl, 
120 M, mit Käfern 109, 113 M bez., weiße ruſſ Bold- 
mij Käfern 120 M bez., graue ruſſ. 95, 105, 110 M 
be;,. grüne ruf. ab Boden 100 M be — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- wach 117 M, rufl, mit 
Erbſen 102 M bez. — Wicken per 1000 Aitogr. 110 
M Be — £infen per 1000 Ailosr. ar 160 M bey, 
— £einfaat per 1000 Nilogr. feine ruſſ. 15 M Bee 
— Hanffaat per 1000 Aitogr, ruſſ. Hanfhuhen mii 
Brandflecht 71 M bez. — Weizenkleie per 1000 Ailo- 
gramm grobe ruſſ. Schalen 78 M bez. — Roggenklete 
per 1000 Kuoge ruſſ. 74,50 M bel. — Aleefaat per 
50 Kilogr. roth rufl, 28 M vez. 


i Kaffee. 

Samburg, 21. De. Kaffee. (Nachmillags-Bertchl. 
&ood average Santos per Dezbr, 33,00, per Mär; 
33,50, per Mai 33,75, per Sept. 34,50, 

Amſterdam, 21, Dez. Jana - Kaffee good ordinarn 37. 

Havre, 21. Dez. Kaffee. Good average Santos 
ver Dezember 39,25, per Januar 39,75, per Mär 
40,25. Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 21. Dez. Kornzuckher exel. 88 2 
Rendement 10,10 — 10,22. Nachproducte excl. 75 % Rend, 
7,30—8,15. Feſt. Brodraffinade I. 23,25. Brod - 
raffinade II. 23.00. Gem. Raffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Ruhig, ſtetig. Roh - 
zucker I. Broduct Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Dezbr. 9,40 Gd., 9.45 Br., per Januar 9,421/, Gd., 
9,47½ Br., per Febr. 9,50 Gd., 9,55 Br., per 
März 9,55 8d., 9,60 Br., per April 9,62½ Gd., 
9,65 Br. Ruhig. 

Hamburg, 21. Dez. (Schluß bericht.) Rüben-Ron- 
jumer 1. Product Baſis 88 2 Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Dezbr. 9,40, ver 
Januar 9,40, per Februar 9,471/,, per Mai 9,67½, 
per Juli 9,77½½. Malt. 


Fettwaaren. 

Hamburg, 20. Dez. Schmal. Gquire-Shmal; in 
Tierces 27,00 At, in Zirkins 112 lbs. 27,50 M, 
Card Kingan 27,00 M unverzolit. 

Bremen, 21. Dez. Scmatz. Steigend. Wilcox 25% 
Pf., Armour ſhield 26½ Pf., Cudahn 27½ Pf., Choice 
Grocery 27½ If., White label 27½ Pf. — Spec. 
Höher. Sport clear middl. loco geräumt. 

Antwerpen, 20. Dez. Schmalz behpt., 54,50. Jan. 
54,50, Januar-April 56,00, Mai 57,50, — Speck un- 
verändert, Backs 67—77 M, Short middles 70 M, 
Januar 70 M. — Terpentinöl unverändert, 61.75 
M, Bar: 61,75 M, Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 


„ 


Gpiritus, . 
Berlin, 21. Dez. Spiritus, Coco ohne Faß (50er) 
56,80 A. bez. (— 0,70 M.) 
Loco ohne Faß (70er) 37.80 bez. (+ 0,80 M.) 
Zugeführt waren 56 000 Liter 50er. 
2 40000 Joer. 


Stettin, 21. Dez. Spiritus loco 36,70 M bez. 


Petroleum. 
Bremen. 21. Dez. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum 
Loco 4,95 Br. 
Antwerpen, 21. Dez. Petroleummarkt. (Schlur- 
bericht.) RNaffiniries Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 
per Dez. 14½ Br., per Januar 14% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 21. Dez. Baumwolle. Stetiger. Upland 
middl. loco 1 Pf. 

Liverpool, 21. Dez. Baumwolle. Umſaß 10000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Steigend. Amerikaner ½2 höher. Middl. amerikaniſche 
Lieferungen: Stetig. Dezjbr.-Januar 3% Berkäufer- 

eis, Januar-Sebruar 31%, do., $ebruar-Mär 

64 —31¼ do., Märs-April 31/4, do., April-Mai 


Werth. Mai-Juni 31%,, Derkäuferpreis, Juni- 


32/4 

Juli 33% Derhäuferpreis, Juli-Auguſt 3¼.— 
316% Käuferpreis, Auguſt-Septbr. 31% —37½⁰, do., 
do., Sept.-Ont. 3½½—318¼ d. Werth. 

Liverpool, 21. Dez. Der Baumwoll-Markt bleibt 
vom Freitag, 24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, bis 
Dienstag, 28. Dez., Vormittags 11 Uhr, und am 1. und 
3. Januar geſchloſſen. 


Eiſen. 
(Schluß.) Roheiſen. Mixed 
sh. 37% 


Glasgow, 21. Dez. 
2 Warrants 


numbers warrants 45 
Niddlesborough III. 40 sh. 2½ d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrweſſer, 21. Dezember. Wind: ON. 
Geſegelt: Camellia (SD.), Smith, Oxelöſund, leer. 
— Edina (Sd.), Whitehead, Dundee, Jucker. — Dora 
(SD.), Bremer, Cübeck (via Memel), Güter. 
g 22. Dejember. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 21. Dezbr. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: D. „Graudenz“ Danzig, 90 To. Zucker, 
30 To. Del, Menhöfer, Königsberg. 


Berliner Jondsbörſe vom 21. Dezember. 


Der Aapitalsmarkt zeigte mäßig fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; Reichs- 
anleihen und Conſols jeſter. Fremde Fonds waren jumeiſt behauptet; Italiener ſchwächer. der Privatdiscont 


roc. notirt. Geld zu Prolongationsfwechen mit etwa 65/, Procent gegeben. Auf inter- 


nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien ju fleigender Notiz mit einigen Schwan gungen ziemlid) leb⸗ 


ee Rumän. amort, Anleıpe | 5 | 100,80 | P.Anp.-AB.XXL-Xx 
Deutſche Fonds. b Rumänische 4 & Kenia 4 | 92,25 unk. bis 1905 3, 100,00 
Deutliche Reims-Anleige| 3/a| 102.75 | Rum, amertij. 1894 4 92,25 | Pr. Sn2.-2.-R.-6.-C.. | 4 | 9990 
ds. do. 37 1 75 Türk. Aomın.-Azteihe | 5 94,50 do. db. do. 3½ 97 75 
do. do. 3 97, Turk. conn. 1 2 Anl. C a. D 1 21,65 | Stettiner Nat.-Hypoth. ½ 96,00 
Conſolidirte Anleihe 3½ 11280 | do. Coniol de 1890 | — Sten. Nat.-Bup. (110) | 9 91,00 
db. dB. 3,;) 102,50 | Serbijme Gold-pfbbr. 5 93,40 | do. dr. (100) 4 90,90 
do. dr. 3 97.60 do. Aeme 4 64,50 | do. unhündb. b. 1905 | 3½ — 
Gtaats-Sauldjmerne . 3½ “ 100 20 de. neue Rente. 5 — | Ruf. Bod.-Ered.-Pfdor. | 4½ 105,25 
en ee 
Deijipr. Prov. - = ia leꝑic. auß. v. 18906 96, MER > 
Dunngel Gıadi-Anieine 1 — os. Eiiena Gt-Anl |5 | 9150 Eotierie- Anleigen, 
Banja;. Ceriz.-Pioar , | — bm. II.-VIIl. Sera) 1 | 9510| Bad. Pram-Ant 1867 194,25 
Dfipreufj. Piandorteſe 310 99.90 | Komiime Stadt-Odlig. 3 95,25 | Bari 100 Lire-Looje — = 
Bommerjme Pjaade- 3 / 100,20 | Argenrniſce Anleihe. fr. | 76,75 Barletta 100 C.-Cooje | — | 26,70 
Bojenime neue Pivot | 3, | 102,10 | Buenos Aıres Previn. fr. | 45,00 | Baur. Pram. Anlage 4 | 158,20 
dB. . 1 100,10 | —— ñ]ĩ?ĩêV᷑ — [ Praunihm. Pr. - Anl. — | 107.90 
Deftpreug. Piandbrieſe 3¼ 100,00 | Kypothenen-Pjandbrieſe. Goth. Bram.-Pjandbr. | 3½ 119,50 
do, neue Pjandor. 3½ | 100,00 Dunz. Anpath.- Pidor. | 4 | — amd. 50 Ihtr.-Eome. | 3 136,25 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 92,00 | do. de: d. 3½ — | Röin-Dimo. Pr.- Anl, | 3½ 137,50 
Pojenime Remenbrieſe 4 104,00 Disch. Grundſch. V— VI. 4 103,40 | Cubegter 50 Thlr. L. 3½ 130,30 
Preupüme do. 4 104,00 | de. ds. 3½ 99,00 | Mailänder 45 L.-Cooje , — — 
de. do. e e berg 3½ 20 . 15 L.-Cooſe — 20 
EG TEERETE Tu amd. oupoiger.-Bana | 4 h eujmate Ircs.- E. — 1 
Ausländische Fonds. 2 a: RIP 3½ 98,00 Benne Lonje 1884 3, — 
‚Defterr. Golbreme .. 102.70 oo. unkündb. b. 1900 4 100.75 de. Gres.-C. 5. 1858 — —. 
do. Papier-Neme 3½ — do. de. b. 1905 3½ ] 9950| do. Lone von 1880 1 | 1 
— = 4½ | 101.60 | Dewminger gn9.-Pjoo:. | 4 88.00] ds. de. 1864| — | 321,00 
do. Silber Rente | 4½ | 101,40 or. ds. neue 4 100,80 | Oldenburger Cdoſe 3 129 
Ungar. Staais- Silber 4½ 100,80] Norpd. Grb.-CTd.-Pfibpr.] 4 95,60 | Kaan-Sraz100%.-Cooje | 2½ 
do. Eijeno.-Anleige | 4½ [ — bo. IV. Sex. unk. b. 1808 4 101,00 | Raav-&rajdo.neue „| 2½ — 
do. Sold-Renie. U 102,80 | Pm. anp.-Pfbpr. neu gar. 4 — Ruff. Pram.-Anl. 1864 | 5 — 
Rufj.-Engl-Ant 1880 4 — UL, IV. cr. 3 — do. de. von 18865 — 
do. Rent 1883 | 6 ai - Vi. . |4 | 10050 | uns. Ce .. |- 20 
do. Rente = 5 == 5 9 3 Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 111,70 
do. Anleihe von = u unk. 0 ET = 
— Deut Anieige 5 — II u. III bis 1906 ung. 3½ 100.00 Eiſendahn - Siamm- und 
do. 3. Orient. Anteihe 5 — | Pr.Boo.-Ereo.-Acı-Br. | 3½ 115,75 Stamm- Prioriiars- Actien. 
do. Ricolm-Dbig. » » 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1500 | 4 100,50 Din. 1896 
do. 5. Anl. Siegl. 5 — do. bo. 1886/89| 3½ 97,90 | Maing-Lusmigshafen . 54 — 
poln. Liquidat. Pjobr. | 4 67,00 do. 18%unk.b.1900| 3½ 97,90 m ul... — 
oln. Plandbrieje. 5 — de. Comml.- Ov. % 97,90 | Nartenb.-Ntiamk. St.-A. % 820 
talieniige Rente . 4 94,50 | P. n.-K.-B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 ds, ds. St.-Pr. — 
bo. neue, ſteuerfr. 4 93,90] de. da. XIX.-XX. Königsberg-Cranggg. . 7 | 15260 
bo. amor. S. 3u. l. 205 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 103,59 | Onpreuß. Süonage . 3% 94,60 
Deller Commer;Didbs. | 9 99.75 J B. up.-A-B.XIII.-XIV.] 3½ 99,00 1 de. St.- Pr. 5 116,75 


— um; Franzoſen befeſtigt. italienifche Bahnen schwächer. 
ch Induftriepapiere wenig verändert und nur vereinzelt lebhafter; Montan- 


wach. Banhactien ziemlich jeft. 
werthe nach ſchwachem Beginn feſter. 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 


Amtsgericht Danzig 11. Januar, daſelbſt Vorſtabt 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße, Grundbuchblatt 53, 
Wiitwe W 7 8 eb. Zielke, und Mig. (Ausein- 
anderſetzung), 0,0870 KHectar. 839 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Marienburg: 19. Januar, Hoppenbruch, 
Grundbuchblatt 34 B., Fleiſchermeiſter K. Grübnau, 
1,0166 pectar, 2,52 Mh. Orundfteuerreinertrag, 492 
Dark Nutungswerth. 

Amtsgerich! Pr. Stargard 13. Januar. Witfchinken, 
Orundbudblatt 80, Käthner K. Lenſer'ſche Eheleute, 
1,6160 Hectar, 1.14 Mk Grundſteuerreinertrag. 18 Mu. 
Rußungsmerth 

Amtsgericht Pr. Stargard 3. Februar, Oſſoweg, 
Orundbuchblatt 121. Joſ. Sliniechi. 16,2652 Hectar, 
44,46 Mh. Grundſteuerreinertrag. 

Amtsgerich! Pr. Stargard: 3. Zebruar. Hütte, 
Grund buchblalt 76, Bei. Rob. Pellatz. 1.35 Hectar, 
2,31 Mk. Grundſteuerreinertrag, 60 Mk. Nutzungswerth. 


Amtsgericht Briefen, 10, Januar. Hochdorf, Grund- 
duchblatt 98, Eigenthümer Aug. Marquardt'ſche Ehe- 
leute, 8,0870 Heckar, 132,24 Mk. Grundſteuerreinertrag, 
105 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Culm; 13. Januar, daſ. Vorſtadt, Grund- 
buchblatt 44, Schiffsgehilfe Zr}. Chudzinski, Brom- 
berg und Mig. (Auseinanderſetzung), 0,47 Hectar, 
— Mk. Grundſteuerreinertrag, 390 Mk. Nutungs- 
werth. 

Amtsgericht Dt. Krone: 12. Januar, das., Grund- 
buchblatt 646 und 661, 725, 749, 807, Klempner Joh. 
Ir. Nenn'ſche Eheleute und Mig. (Auseinanderfetung). 
1,5240 Hectar, 7,74 Mk. Grundſteuerreinertrag, 246,90 
Mark Nutzungswerth. 

Amtsgericht Dt. Krone: 22. Januar, Dych, Grund- 
buchblatt 53 und 59. Frau Bertha Meißner, Cyskowo, 
6,7230 Hectar, 7,92 Mk. Grundſteuerreiner rag, 318 
Mark Nutzungswerth. 

Amtsgericht Flatow: 3. Januar, Neu-Grunau, Grund- 
buchblaft 73, Art, 68, Rent. Wilhelm Schmidt, 3,8290 
Hectar, 11.34 Mk, Grundſteuerreinertrag, 36 Mk, 
Nußungsmerth. 

Amtsgericht Graudenz: 28. Januar, Gr. Wolz, Grund, 
buchblatt 208, 254, Joh. Ziehlke'ſche Eheleute, 2,5648 
8 0,99 Mk. Grundſteuerreinertrag, 18 Th. 

utzungswerth. 

Amtsgericht Hammerſtein: 17. Januar, Stegers, 
Grundbuchblatt 165, Bei. K. Reddieß'ſche Eheleute, 
14,62 Hectar, 35,64 Mk. Grundſteuerreinertrag, 45 Mk. 
Nutzungswerth. a 

Amtsgericht Konitz: 4, Januar, Luttom, Grundbuch- 
blatt 9. Glaſermeiſter Schaps Hoffmann, 1,2490 Hectar.. 
8 Grundſteuerreinertrag, 60 Mh. Nutzungs- 
werth. 

Amtsgericht Konitz: 11. Januar, Dt. Cekzun, Grund- 
buchblatt 47 und 140, Wwe. Mar. Behrendt, geb. 
Kallas, 0.27 und 0,7625 Hectar, 3,42 und 14,34 Mu. 
Grundſteuerreinertrag, 24 Mk. Nutzungswerth. : 


Amtsgericht Neumark: 8. Januar, Krotoſchin, Grund- 
buchblatt 52, Beſitzer Schikorra, 7,33 Hectar, 18,36 Mk. 
Grundſteuerreinertrag, 60 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Pr. Friedland: 7. Januar, daſelbſt 
Grundbuchblatt 161 und 186, Fleiſchermeiſter Auguff 
Machholz'ſche Ehel.. 0,3246 Hectar, 5,40 Mh. Grund- 
fteuerreinertrag, 228 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Schwetz: 13. Januar, daſelbſt, Grund- 
buchblatt 99 und 101, Bürger Joh. Zurrek, 0,2387 
Hectar, 6,99 Mk. Grundſteuerreinertrag. 


Amtsgericht Thorn: 5 Januar, Mocker, Schwager⸗ 
firaße 40, Grundbuchblatt 402 und 598, Gaſt-⸗ 
wirth Ir Kundt'ſche Ehel., 0,2801 Hectar, 1,32 MR. 
Grundſteuerreinertrag, und 0,1277 Hear, 420 Mk, 
Nutzungswerth. 

Amtsgericht Zempelburg: 5. Februar, Plötzig (An- 
theil), Joſ. Priymuſſalla'ſche Eheleute, 0,7630 Hectar, 
663 Mk. Grundſteuerreinertrag. 


= äremde. 


Blehn nebit Gemahlin 
Hartz nebit Gemahlin 
Frau 


Wenn Ihr Mann ſich über ſchlechten Kaffee beklagt, 
dann iſt dies in den meiſten Fällen auf die Verwendung 
minderwerthiger Kaffeeſurrogate zurückzuführen; ver- 
ſuchen Sie es einmal mit esags ern- 
Cichorien. (23869 


Inländiſche Eifenbahnaction fefler; öſtliche Bahnen 


Weimar -Gerd gar. — — unge 8 = 3 = 

do. St.-Pr. 4 — — 1 BerlDroo.- u.nano.-B. 25 — erg- u. Hüttengej 
Jura-Simpion DR 4 84,00 Brest. Dısconiooena . | 121,00 67 9 9 ale = 
Saliunee 8 — Danager Prinatdana. 144,00 7¼ Din. 189 
Sotinardbahn . . . | 64 | 196,80 | Darmflädter Bana. . 156.50 8 Dortm.Uinion-Gt.. Prior. — lo 
Deridional-Eifenbahn | 6%; | 135,30 | dude. Gensfjenna.-2. 118.10 6 [ Dortm. Union 3200 m! — !o 
Mittelmeer-Eiſenbahn 5 98,70 do. Bana. . | 206,70 10 Geiienkirgen Bergw. 185,40 | 7½ 
1 3ınien vom Slaaie gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. N. 119.50 7 Königs- u. Cauragütie | 18120 10 
Defterr. Franz-St. ½ | — do. Bröjg.-B.-Acı. | 131.30| Stolberg, Zinn 68.60 | 2 
t do. NRoromefibahn 5½ — do. Neichs pana. . 162.00 7½ oo. St.-Pr. 142,00 | 7 

do. Lit. 83. 8½ — do. Fopoig.- Bank. 117.60 6 | Dicioria- Hütte — — 
Ruff. Staatsbahnen. — — Discoma-Commano. | 198.90 10 Qarpener . 189.108 
Schweiz. Umend. 3½ 76,00 | Dresoner Panna . . | 15840 Lions.. 20520 8½ 

do. Meſ tp. — Gothaer Grundcr.- BR. | 126,50 | 4 . 
Südöſterr. Combard „| — | - Lambo. Commerp - Ba. | 143.50 7 
Darjmau-Mun. . .|14 | — | 2umo. 2gpoın.- Bang. | 161.90 | & Wechſel-Cours vom 21. Dez. 


Auslandiſche Prioriaten. 


mannöverſche Banz 


125.00 8¼ 


Ronigsb. Bereins- unn 112.25 Vs | Amte 
Sotthard- Bahn. 3½ 101.10 Ludemer Comm.- Bun 143.10 0%s 3 > 2 > | . — 
Ital. 3 2 gar. C.-Pr. 3 58,25 | Yiagoos,. Prioam- Bana 109.00 2 Condon 8 2 2¹ 20.345 
TAajq.-Overn.Sotd-Pr.| 4 J 102,00 | Dieminger Nupotg.- B. 133,25 | ® 57 ls N — Hi # | 20.205 
IDeſterr.-Fr.-Slaass. 3 | 9430 | Aanendtg. j. beunmu | 14975 | „% pers. 5 2. 2 30.65 
TDejterr. Roroweiin.. |5 | 110,75 | Rordveunge Bana — „ rüſſel 8 => 3 80.50 
do. ul. — — do. Orungcredub. 99,80 5 — ee © Mon 3 80,30 
da. Elbethalb. ut. — | — |Defierz. Ereou-ännau | — lim mien . 8 Sg. 4 | 16930 
öfterr. B. Lomb. 3 71,70 | bomm. np.-Act.- Bana | 156.10 | 7½ „r.. 2 Non. 4 ge 
e. 5% Doug. 5 | 106,50 | Horener provn;-Bana | 114,00 | 4 Petersburg. 8 28. 4 | _ 
T do. do. Gold-Pr. 4 100,90 | Preuß. Boben-Credu. | 143.25 | 7 db. 3 Mon. 6 213.10 
Anatol. Bahnen. 5 93,70 | Pr. Cenir.- Boden-Cred. 17075 9 Darıman . 8 Tg. 6 215.95 
Brefi-Oragems . .„ „|5 — Pr. gypoın.-Bana-Acı, | 134,30 | 9 : 
er ER 101,00 | Ry.-Weni. 500.-&:.-5. | 126,00 70% 
1 Kursn- Niem 101,60 | Scaſthau. Banaverem | 150 10 2 ; 
TDiosao-Rjäjen. . „| 4 | 101,90 | Schleimer Banavereın 139,60 | A 
TDiosao-Gmolensk 5 102,25 | Bereinsvana mburg == 9 
e See 3 2 arich. Commerion.— 10% 
IXjasan- Rom 101 EI Sorten. 
WR — | Danjiger Deimugie 102,00 — 
TMarimau-ierespol . - do. Prioruais- ct. 104,00 — | Duhaten 971 
4 Reufeldt-Meiaumaaren | — rr | 20 
3 Bauverem Pajiage . | 85,00 4½ | 20-Stancs-St. . . - \ 16,175 
6 K. B. Omniousgelellſc. 204,50 ! | Impertais per 500 Gr. en 
4 Or. Bertl. Piervevagn | 46175 15 [ Douars . 61875 
- Berün. Pappen-Faprır | 115.25 | 6¼ | Enguſche Banknoten 20,36 
Bank- und Induftrie-Actien. | Ovennmie. Gueno.- B. 108,40 | 5 Sranzoſiſche Banansıen. . 80,80 
Berliner Bann. 113.75 6 | Augem. Ciekıric.-Gei.. 276,25 15 | De.uerreigijime Bananoien | 169,35 
Beriiner Aajjen-Derein | — 16% | gamo, Amer. Paceti. 111,901 8 |Ruifime Banknoten 216,40 


Se 


Amtlie ch e-Anzei Anzeigen Die ſchünſten Geſchenkbütcher für Nnaben u. Die chönſten Geschenkbücher für Rnaben u. Müdchen: fe : 


Bekanntmachung. Deifentliche Berieigerug . Thienemann’s Derlag in Stuttgart) ) nn Stuttgart.) | 


5 
tägl. friih, A t in ganzen 5 


ten und Ausidnitt zur Prob 
ie eis d. 120 M., Reunaugen, ene 

3,50—4 M. Gleichzeitig e 
Opereite von Jones. Tilſiter-, Schweizer -, Werder 


Behufs Berklarung der Seeunfälle, welche der deuiſche in Leegſtrie U, 
ger: Dampfer „Minna“, Captain Schindler aus Danzig, auf 1 N 25 Deutſches Knal Rnabenbuch. 


t t, hab 
. FFF einen + 3s., Bormittags 10% Uhr, Ein Jahebug der Unterhaltung, Belehrung und Be- 
23. Deiember 1897, Bormittags 10½ Uhr, Werde 35 bei — 1 ſchäftigung für unſere Knaben. 
in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude), 15 88 7 ER Mit ſechs Farbendrumbtidern, 21 Aquarelldruc- u. zahlreichen 
anberaumt, 50 Fußconſole, 1 mahag. Lertbildern. Ein prächtiger, lattlicher eg auf's 
Danzig, den 22. Desember 1897. Glasſchrank und 2 aug ſeinſte * Preis Mk. 


Königliches Amtsgericht X, (23299 Stühle 24286 Sechller Jahrgang: 
im Wege der e 
Concursverfahren. us n En gleich Deutſches Mädc Mädchenbuch. 
= aare Jahlung verkaufen. in Jahrbuch d. Unterhalt Bei * tt mäb 
ne en Reha BEL g ade ae Bee n deen, f . e N e 
dem Vergleichstermine vom 29. Oktober 1897 angenommene Fa ago zki, * in prähtiger- mate 1 0 50. . 


5 Preis 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demfelben Reichhaltige und int 


Tage beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben, ace een. 1 bieje beiden 


lavierausſug mit Texl, Eimburger-Käſe, ſowie ſämmt 
lavierausjug ohne 1 Sorten Saliheringe in großer 
Botpourris — Walzer, Auswahl zu billigiten Preiſen. 
Textbuch eic. etc., ſowie 8 erhalten Ra- 
san e batt. Nur bei (24238 
ochirt und in eleganten 
Einbänden in reicher Aus- H. Cohn, 
wahl, vorräthig bei Sihmarkt Nr. 12, 


H ermann Lau, Herings- und Asle- Handlung. 


Schlafröcke 


| den Beihnahtstih! i 15 Aft bur 


Muſikalienhandlung, 
Canggaſſe Nr. 71. 


Graudent, den 17. Dezember 1897. (24285 8 11 En e 5 ujer a 25 
ee Amtsgericht. Heffenlliche Verſteigerungſg!“ e . — in sehr grosser Auswahl 
; i Vorräthig in L. Saunier's Such- u. Kunsthandlung. = Fee empfiehlt (23678 
Bekanntmachung. in Neufahrwaſſer, Telephon 415. e Paul Dan, 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten f 1 ar a 


Olivaerſtraße 51 Hof pt.] 
Donnerſtag, den 23. Derbr., 
Nachm. 1 Uhr, werde ich bei dem 
lb Joh. Koſtuſchowski, da- 


sense KNSLICheT Zähne, 
SPECIALGESCHÄFT FÜR GUMMIWAAREN Plomben ete. 


ublikums gebracht, daß sum Abladen von Schnee und Eis drei 
lätze, und zwar der eine innerhalb des Werftthors rechts, der 
andere vor dem Ceegenthore hinter der rothen Brücke am Bolten- 
gang, ebenfalls rechts, und der dritte vor dem Dlivaerthore links 


Lanzganse 55. 


Pianinos 


(24287 — | Max Johl 
befti t fin 
x Die A find durch Tafeln mit der Aufſchrift: Eplegei. Sonatii.. 1 nabb. GA R L B 9 ag D E L 5 8 8 list 8 
i er zue end mah, Fe für Zahn- u. Mundkrankheiten. zu Mark 
bezeichnet. (24298 ½ Dubend zu Stühle, 27 Wollwebergasse 27. (22570 Langgasse No, 18. von Künſtlern en 
Danzig, den 22. Derember 1897. : Bag rn Sollen — ñ — nur erſten Preiſen prämi 
Die Straßenreinigungs- Deputation. öffentlich meitbielend gegen ale Lebende Karpfen, „munter 10 läbriger Garantie, 4 
)n„üq7ͤ . ß d ar SOHIUNG DAT 
Bekanntmachung. Danſig, den 20. Deibr, 1897. junge Gänſe, Enten, Ma Fee K 
Zur Verpachtung der Erheb des Marktſtandgelbes in d X 2Ihns 
Stadt Thorn auf 3 Jahre, namlich auf bie Zeit . % April 1898 ‚Fagotzki, Buten, Capaunen, 1 N. 
bis 1. April 1901, haben wir einen Berſteigerungstermin auf Aud rape c, 7 t R Jopengafie 7. 
Gonnaband, den 8. Januar 1898, a ar Re a en, 


auch geipicht, empfiehlt Beite 


Emil Leitreiter, Nette Wulf 


Bongfuhr, Hauptitrehe 4, u etmartenbem 


2" NUR BESTE MARKEN . Merdes, SD Benni, 
MU MMI = SCHUHE Bensrehhanalnsn, 
KHundegaſſe 19 
Arbeitspferd, 


frei Waggon Neufahrwaſſer 
c dend ben eden am, SCHNBESCHUNE. B00 IS. KNIESTIEFEL, Bordenur, Sidweine, 


II. Wandel, 
in 
öffentlich meiſtbietend gegen Ar GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi- 


Oeffentliche Versteigerung 
in Leeoftrief 
vor dem e N Kerrn 
ke den 23. Dezbr. 

3 9½ Uhr, 
braune Stute 5“ 
(6jährig) u. 1 kl. gutes 


Mittags 12½ Uhr, 
im Amis immer des Herrn Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Treppe, 
8 zu welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden 
Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau I sur Einſicht aus, 
— . auch gegen 1,10 Mark Copialien abſchriftlich bezogen 
werden f 
Die Bietungscaution beträgt 100 Mark und iſt vorher in er 
unferer Kämmerei-Kaſſe zu hinterlegen. C283 e 
Thorn, den 17. Dezember 1897. 


der Magiſtrat. 


Comtoir Frauengafie 39, 


Mauerſteint 


Bekanntmachung. j 

baare Zahl } 
In der Thomas Rogalla'ſchen Concursſache ſoll die Schlußerthei⸗ rr S S9 Spirituo kl. I. Klaſſe find zu verkauſen. 
lung erfolgen. Es beträgt die Summe der bevorrechtigten For- < 5 8 8 Specialität: (23167 . Müll 
derungen 187,10 Dh. Die Summe der nicht bevorrechtigten For- Fagotzki, uller, 


5 gen. 88240 86 Mh., die sur Vertheilung verfügbare G50 


Berent, 21. Deiember 1857, 


Der Concursverwalter. 
Dax Kallmann. 


8 Ahein⸗ l. Moſelweine. Ziegelmeiſter, 


Schüddelkau b. Danzig. 


Nand- Marzipan, Chrißbaunſchuu 
in f ierlicher Ausftattung, ſowie 
Thee-Confect, Kusſtechformen 
upspyg-spnilänsge zobangabch aun -angogg Diacronen, Audernüfle h Beihnahtsbäcereie * 
ple “soBanqun] empfientt (Allos be Macht. T Wer 
‘“mopvwoy ‘I9ZUnH ‘Lig ep aBnwoLg Feige Inder: Koblenmarki_Rr. 22K 


le n ne Jaolanborg ogg up? Lebende Teichkarpfen, 


se eee qun wazuoyıd ee 
ub d e ee en eee 


e ee 28 
Altſtädt. Graben 100, 


Auction 


[ Vermischtes. hier Hotel de Stolp, 
[_Vermisehtes..) altſtädt. Graben 16. 

Dannerstag, den 23. Deibr., 
Zu Feſtgeſchenken 


8686 0-62 "26 Manag : ui 
Inulnz 1 0dI 


anaıquoz aun Huoyuauagt usul 
a1alof g 
„%% VONOSTy-IHOAddY oqοů,,Hdd 


Selbſtgebackenen 


er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte m frei- 
milliger Auction 


ca. 15 Mille div. 
Cigarren, ſortirt und 


Eine 


empfiehlt unfortirt h et nid RT erg hochleine 
| 0 ſowie all deren Zluß - 3 
neee wo auniz © nee Bi, een] Schlitten-Decko 
Stegemann, “060 © “ op Aon eue ale} "OP -Mlneriand nad auherhalb Tas 3 


mit en und all Füßen, 1 
Danzig, 4. Damm 11. 1 Tr. 


Stühle im Alt⸗Danziger Styl Er. Auction 


für Herrenzimmer etc, mit Zilsihuhen, Hüten, ruſſiſchen 


66 ‘ 44 ( Sing 0 
M 02T pg v 2eHndle wl. 5 ayosıy uod 
N Re ee ler a en 4 
men- Hragen Graben 64. 
A. Schoenicke, e 


r op... „CD Breitgafie Nr. 36. 


Mafeonen, P. Alke Yin 


wöchentlich 2 mal friſch werden ſtets gekauft ar 
gebacken, empfiehlt 


Schulſtraße 2, neben der Bof 


8 Ein Coupee und Tafer 

. federwagen, 
c G Schmidt, ca. 60 Er. Tragkraft, gut er- 
halten, werden zu * sent. 


Offerten unter B. 217 a 


N Expedition dieler Fa erb. 
bah „Die Waaren Iü paſſend find, 5 X — — — —⅛— ank. reip. ger 
S. weinberg, Auctionator. BE 2 55 Alt Chriſtbaum- Wee ob 9 

EIN oh 2 2 85 70 2 N 7). 


Offerten unter . 20 207 an die 


| > Ir; Schmuck 8 
Unentbehrlich beim Backen!!! N! empfiepit a een Stellen-A 


ist und bleibt doch ie Bapierhandlung 5 er 
Lindenberg’s verbeſſertes amerikaniſches Backpulver Clara Bernthal. S 14. Proviſions- 


" edge, Strickwollen, Reiſender 


” [72 
In Danzig überall erhältlich. 
für Stadtkundſchaft in Weinen 


Erfinder Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32. Täglich von Morgens 8 Uhr geöffnet, Handſchuhe Socken, und Spirituoſen wied geſucht, 
Für Benutzung der Fahrbahn: 8 ’ © ’ RE = 155 
1 39.50% K [ Dutzend- 8.70 N au die Erpebition dieler Zenungt 
Monats- Karten 150 5 | Einzen Karten 9.50 ichnpfe, Längen Alte heil heran —— 
erncursus unter bewährter Leitung 10.— M. 855 5 abrik der Propim Sachſen fu 
Räder unter eigenem Verschluss. Herm. Dauter, e 
8 Schar macher gaſſe. der beſſeren Händlerkundſcha 
gut eingeführten 


Nei Agenten 
eile- eee aer J. Aa 


NIE «DIOR 


Möbel- und Parkettfabrik, Geihäft oben ! len) — Seeger 230 
Hundegaſſe 108. 


Exped. Zeitung erbeten. 
Neichscocarde⸗ Koffer 


Deutſcher Sekt E 
(geſetzlich geſchützt.) 


Eil junger Nunn, 
in größter Auswahl A:, Center einer wen 
von 2,50 Mark an, Ie e216 23258 


die 2. Comtoirſtelle einer Wein- 
in allen Preislagen vedition dieſer Zeitung erbete 
empfiehlt (2631 Fut mein Geſchäſt ſuche L. 


ſowie ſämmtliche anderen nur aus 
Rhein- und Moselweinen 
hergeſtellten Marken empfiehlt 
die erſte Weſtpr. Sektkellerei von 


M. Littmann, Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe 93. 


— 


roßha 

großhandlung per 1. 1 

e 
Bruno Berendt, “en 

Vertreter, 
Kohlenmarkt 1, der die Provinzen Drzufen 
Ehe Holzmarkt. und Poſen ſchon mit — 1249 
, — HERE | hat. 

— . Ppðaul Wi pe Stettin. 


Bares, glg rente Pe e 
Kragenu.Boas e,, |Barlageı iin naler ee 


vu auffallend billigen Preisen. ch aute mit reihlihem Fünen nabe 


Platin- 


neee, 
mp A hi NR 5 Bi raße 1 
. J. Hallauer. a € 


Boschke. 


Laden 


(Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, 
Zoppot, Nordſtraße 8. 


P. 8. Auffeichnungen werden nebſt 
in Rurzer Zeit billigt ausgeführt, 1 Geer Zelt Cigareiteniabefh 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1, am Langgaſſerthor, 
empfiehlt fein großes Lager in Bapiereonfection vom einfachſten 
bis eleganteſten ferner 100 . und Couverts ff. alte 

Boftpapier für 1 M sulammen, 


Wie im Vorfahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine 


eihnachts-Ausstellun g „Sonne. „ Gejungbäcer für Oſt⸗ u. Feſpreufen, 


umi“), zum 1. April 1898 
Weihna 5 vermiethen. Näb. Canggafie 11 
bedeutend zuxückgeſethter Waare eganteſten Genre. Bei von mir gekauften 


bäume e aan 
Albums, Neteſſaires, Sedertafthen, dilerrahmen, 6 Städe, Sihreibzenge ele. ett. Hier Drude ben Ruinen und De nen e Ke. Bit — — 
un (Die Preiſe ſind bis hie die 2 — 4 bes 1 Werides zurückgeſengt!) 011% Größte Auswahl Chrifbaumſchmuck a Platz. ten 31. don 4 K Aube m Dem 


asus: von ſogleich od, zum 
Januar zu bezie hen. 


. 


